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VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT OBERBERGKIRCHEN

STELLENAUSSCHREIBUNG

Die Gemeinde Oberbergkirchen stellt für den gemeindlichen Kindergarten zum 01.September 1993
ein:

eine Erzieherin

eine Kinderpflegerin

Die Arbeitszeit beträgt 25 Stunden wöchentlich. Die Vergütung erfolgt nach dem Bundesangestell­
tentarifvertrag (BAT).

Die Gemeinde Oberbergkirchen, Mitgliedsgemeinde der VerwaJtungsgemeinschaft Oberbergkirchen,
betreibt derzeit einen zweigruppigen Kindergarten. Der Kindergarten soll im Kindergartenjahr
1993/94 auf drei Gruppen erweitert werden. Die' dritte Gruppe wird als 4-Stunden­
Vormittagsgruppe geführt. Es erwartet Sie eine angenehme Atmosphäre in dem neuen, modern
ausgestatteten Kindergarten der Gemeinde Oberbergkirchen.

Bewerbungen richten Sie bitte bis spätestens 16. April 1993 an die Geschäftsstelle der Verwal­
tungsgemeinschaft Oberbergkirchen, Hofmark 28, 8261 Oberbergkirchen. Nähere Auskünfte er­
halten Sie unter der Telefon-Nr.: 08637/851.

• ()FFNUNGSZEITEN Geschäftsstelle/Anlaufstellen: BQrgermeister-Sprechstund en :

Oberbergkirchen 08637/851 :
Telefax-Nr. 0863717054
Lohkirchen 08637/213:
Schönberg 08637/256:
Zangberg 08636/291:

Mo - Fr.
00 auch
Mo
oi + Do
Mo
00

08.00 - 12.00 Uhr
14.00 - 18.00 Uhr
16.00 - 18.00 Uhr
16.00 - 18.00 Uhr
16.00 - 18.00 Uhr
17.00 - 18.00 Uhr

00 14.30 - 18.00 Uhr

00 16.30 - 18.00 Uhr
Di + 00 16.00 - 18.00 Uhr
Mo 17.00 - 18.00 Uhr



DER BISHERIGE GESCHÄFTSSTELLENLEITER PETER KITZEDER WURDE VERABSCHIEDET

Im Rahmen einer kleinen Feier wurde der bisherige Geschäftsstellenleiter der Verwaltungsge­
meinschaft Oberbergkirchen, Herr Verwaltungsoberamtsrat Pater Kitzeder. verabschiedet.

Pater Kitzeder hatte auf den Tag genau 15 Jahre lang, vom 01.02.1978 bis zum 31.01.1993 die
Geschicke der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen gelenkt und geleitet. Aus mehr als 200
Bewerbern wurde er nun von der Bayerischan Verwaltungsschule ausgewählt und in das Amt einer
hauptamtlichen Lehrkraft berufen.

Bürgermeister und Gemeinschaftsvorsitzender Franz Märkt betonte in seiner Laudatio, daß Herr Kitz­
ader in den 15 Jahren seiner Tägigkeit weit Überdurchschnittliches für die Verwaltungsgemeinschaft
geleistet hat. Durch sein Engagement konnte eine vorbildliche Behörde aufgebaut und vieles in den
Gemeinden verwirklicht werden. Er würdigte Herrn Kitzeder als einen guten Mitstreiter. der vor allem
durch sein Verhandlungsgeschick viel für die Gemeinden erreicht hat. während er als Geschäftsstel·
lenleiter in der Öffentlichkeit oft im Hintergrund stand.

Franz Märkl rief auch die erste
Sitzung der Gemeinschafts·
versammlung nach der Grün·
dung der Verwaltungsgemein­
schaft Oberbergkirchen ins
Gedächtnis. Ohne Aussprache
und ohne Gegenstimme
wurde Peter Kitzeder zum Ge­
schäftsstellenleiter der Ver­
waltungsgemeinschaft Ober­
berg kirchen bestellt. Stich·
punktartig ließ er die vielen
Maßnahmen in den Mitglieds­
gemeinden Revue passieren.
Die Hauptarbeit bei der Ver·
wirklichung der Maßnahmen
lag sicherlich beim Ge·
schäftsstellenleiter.

Um Herrn Kitzeder die Möglichkeit zu geben, von seiner neuen Tätigkeit abzuschalten und seine
Freizeit mehr zu genießen, überreichte Franz Märkl im Namen der Verwaltungsgemeinschaft, der
Mitgliedsgemeinden der Verwaltungsgemeinschaft und im Namen der Beschäftigten einen
Polstersessel. Franz Märkl bedankte sich bei Herrn Kitzeder für sein Wirken und wünschte ihm für
seine künftige Tätigkeit alles Gute.

Landtagsabgeordneter Nikolaus Asenbeck. der als früherer Bürgermeister der Gemeinde Zangberg und
auch als Landtagsabgeordneter in gewisser Weise die Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen
mitbegründet und in den ersten Jahren mitgestaltet hat. erinnerte sich in seiner Ansprache, daß mit
dttm d~mals sehr jungen Herrn Kitzeder der richtige Mann gefunden wurde, der die Aufgaben der
Verwaltung, die ja vollkommen neu aufgebaut werden mußte. nach kurzer Zeit souverän meisterte. Er
betonte, daß sich die Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen unter seiner Regie sehr positiv und
beispielhaft entwickelt hat. Auch er selbst konnte sich aus der Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen viele Anregungen für seine tägliche Arbeit im bayerischen Landtag holen.

Bürgermeister Senftl. der als einziger Mitbegründer der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen
noch .das Amt eines Bürgermeisters bekleidet, rief die vergangenen Jahre in Erinnerung. Anhand
einiger Beispiele in seiner Laufbahn stellte er amüsant den Wandel in der Tätigkeit als Bürgermeister
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und in der Verwaltung dar. Er stellte dabei fest, daß die Arbeit in der Verwaltung schwieriger und
komplizierter geworden ist.

Bürgermeister Sedlmeier bedankte sich bei Herrn Kitzeder für die gute Unterstützung in den letzten
Jahren. Er sei zwar erst kurze Zeit im Amt, aber gerade da ist man auf eine kompetente und erfahrene
Verwaltung angewiesen.

Bürgermeister Bichlmaier gab zu, daß auch er als Außenstehender das Bürgermeisteramt unterschätzt
hatte. Dies mußte er bei seiner Amtsübernahme von Vorgänger Eduard Maier vor 9 Jahren erkennen.
Mit Hilfe des Geschäftsleiters konnten während seiner Amtszeit zahlreiche Maßnahmen verwirklicht
werden; dafür sprach auch er Herrn Kitzeder seinen Dank aus.

Der neue Geschäftsstellenleiter Georg Obermaier bedankte sich im Namen der Beschäftigten der
Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen für die gute Personalführung in den vielen Jahren der
Zusammenarbeit. Er betonte, daß es zwar schwierig sei, nach der hervorragenden Arbeit von Herrn
Kitzeder in seine Fußstapfen zu treten, daß es jedoch wesentlich leichter ist, eine gute Arbeit
fortzuführen, im Vergleich dazu, eine völlig neue Behörde aufbauen zu müssen. Wie gut dies in
Oberbergkirchen gelungen ist, zeigt sicher das Beispiel Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen am
allerbesten.

Zum Schluß meldete sich Peter Kitzeder zu Wort. Leicht sei ihm der Abschied nicht gefallen. Die neue
Aufgabe war und ist für ihn jedoch eine reizvolle Herausforderung, die er annehmen wollte.
Auch er erinnerte sich in seiner Ansprache an seinen Beginn in der Verwaltungsgemeinschaft Ober·
bergkirchen. Bei der Gebietsreform entstanden zahlreiche neue Verwaltungen, überall wurden geho­
bene Beamte für die Geschäftsleitung gesucht. Seine Bewerbung in Oberbergkirchen war nur auf die
Anregung des damaligen Gemeindeangestellten und späteren Mitarbeiters Willi Häuslaigner, den er
vom Fußballspielen her kannte, zustande gekommen. Warum er gerade in Oberbergkirchen die Heraus­
forderung annahm, meinte er, lag in erster Linie an der Persönlichkeit des damaligen Gemeinschafts­
vorsitzenden Eduard Maier, mit dem er lange Gespräche führte. Sein Geist, seine Begeisterungsfähig­
keit und sein Wille eine Verwaltungsgemeinschaft zu errichten, die den neuen Anforderungen ge·
wachsen ist, überzeugte ihn, daß die Entscheidung für Oberbergkirchen auch für ihn die richtige ist.

Während der letzten 15 Jahre ist es gelungen einen guten Personalstamm für die Verwaltung zu ge­
winnen. Auch die Ausstattung mit neuester Technik erleichtert heute die Arbeit im Rathaus. Ein
Glücksfall, meinte Herr Kitzeder, ist sicherlich die Regelung seiner Nachfolge in der Geschäftsleitung.
Herr Georg Obermaier stellt nach 10 Jahren Ausbildung und Tätigkeit in der Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen den idealen Nachfolger für die Geschäftsleitung dar, wobei wie auch in seinem Fall
die Unterstützung durch das gesamte Personal sehr wichtig ist.

Herr Kitzeder forderte die Verwaltungsgemeinschaft auf, auch künftig auf gutes, ausgebildetes Per·
sonal zu achten, ebenso auf eine gute Ausstattung in der Verwaltung. Nur so wird die Verwaltungs­
gemeinschaft auch für den Bürger Vorbildliches leisten können.

Sein Dank galt den Bürgermeistern und den ehemaligen Kollegen für die gute Zusammenarbeit, für die
vielen guten Worte zu seinem Abschied und der schönen musikalischen Umrahmung der Feier durch
Herrn Weyerer und seine beiden Töchter.



SCHLÜSSELZUWEISUNG 1993

Die Schlüsselzuweisung ist mit die wichtigste Einnahmequelle für unsere Mitgliedsgemeinden. Die
Schlüsselzuweisung richtet sich nach der Einwohnerzahl und nach der St8uerkraft. woraus sich die
zum Teil beträchtlichen Änderungen in der Höhe der Schlüsselzuweisung ergeben. wie die
nachfolgende Übersicht zeigt.

1993 1992 + /.
DM %

Lohkirchen 313.028,00 261.268,00 + 51.760,00 + 19,8
OberberQkirchen 257.980,00 216.432,00 + 41.548,00 + 19,2
Schönbera 391.148,00 371.596,00 + 19.552,00 + 5,3
Zanabera 393.680,00 379.976,00 + 13.704,00 + 3,6
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Rücklagen Schulden .-
Zuführung an Zuführung Entnahme Rücklagen- Schuldefl- Pro-Kopf-

GasamthllUs- dan Verm6- an die Aftg. aue dar Itand
~".

Tilgung stand zum V~

h.' oen,hau.halt Rucklaae Rüclda08 31.12.1992 31.12.1992 -
Lohk. 1.077.999.83 189.542.39 38.697.21 000 264.101.80 19.433.90 10.118.67 375.00833 57079

Obllrbillok. 6.810.823,38 365.350 34 173.582,23 000 355.00274 119.89237 43.036 85 1.157.97492 90538

Schönb. 2.073.248 51 179.61850 0.00 139.735,06 149.805,34 10.16911 100.000 00 300.000 00 32362

Zan b. 1.910.334,83 235.128,44 0.00 3128,51 74.516,82 5.21486 18.944,20 419.87920 49316
VGam
Obarbarak. 783.847,45 53.429,43 38.773,34 0,00 58.875,74 284,81 0,00 0,00 0.00

Schulvarb.
Schönb. 224.251,91 32.987,76 27104,28 0,00 28.840,17 3,70 0.00 0,00 0,00

Gaumt 12.880.505,91 1.056.056,86 276.157,04 142.863,57 931. 142,81 154.998,75 172.099,72 2.252.660,45 2.292,95

ABFALLWIRTSCHAFT

Das Landratsamt Mühldorf 8. Inn weist darauf hin, daß seit dem 15.03.1993 die Kompostierungsan­
lage des Landkreises Mühldorf a. Inn wieder geöffnet ist.

Oie Öffnungszeiten sind von
Montag bis Freitag

jeweils in der Zeit von
8.00 bis 17.00 Uhr.



ZUSAMMENSETZUNG DER MÜLLGEBÜH­
REN IM LANDKREIS MÜHLDORF A. INN

DAR U M sollten Sie nicht nur über die Höhe
der Müllgebühren schimpfen.

Die nachfolgend abgedruckte Grafik wurde vom
Landratsamt erstellt, um die Aufteilung der
Kosten für die Müllentsorgung darzustellen.

sondern auch Kritik an der mangelnden Ausfüh­
rung des Bayerischen Abfallwinschafts· und
Altlastengesetzes üben. das als erstes Ziel die
Abfallvermeidung nennt.

• Das bedeutet. daß Mehrwegsysteme
geförden werden.

• Das bedeutet. daß Verpackung nicht
hergestellt wird. oder daß sie in
geringerem Umfang und in leicht
wiederverwenbaren Marialien
hergestellt wird.

MÜLL IST AUCH DER ABFALL. DER
WIEDERVERWERTET WIRD !II

• Das bedeutet. daß ökologisch
bedenkliche Verpackungen verboten
werden.

1
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Daß die Kosten für die Müllentsorgung schwin­
delnde Höhen erreicht haben, ist verständlich,

• wenn man bedenkt, daß keiner gern den Müll
seiner Nachbarn aufnimmt. und wenn dann nur
gegen gute Bezahlung,

• wenn man bedenkt wie teuer ein Recycling­
hof, die Sortierung, das Containersystem, der
Transport und das Wiederverwerten kommen,

* wenn man bedenkt, welche Wege der Müll,
Jb als Restmüll oder sogenannter Wertstoff •
zurücklegt. und dabei nicht nur Kosten verur­
sacht. sondern zusätzlich die Umwelt belastet,

Wir sollten uns nicht zu hirnlosen Sammlern
degradieren lassen. Wir haben uns mit dem
bayerischen Abfallwinschaftsgesetz für die
MÜllverbrennung entschieden. diese ist jedoch
nur sinnvoll. wenn nicht jedes brennbare Mate­
rial heraussonien wird. Angesichts überfüllter
Altpapierhalden und schwierig zu verwenender
Plastiksammlungen wäre es besser. nur gutes
Papier und einfach wiederverwenbares Plastik
zu sammeln und manche Materialien dem Ofen
zu überlassen. da dieser sonst zusätzlich mit
Energie gefütten werden muß.

Darum sollte für jeden Haushalt gelten,

• wenn man bedenkt, daß jahrelang sorglos
immer mehr Müll produziert wurde, und sogar
jetzt wo der Müll ein dringendes Problem dar·
stellt. nur ein "Grüner Punkt" erfunden wird.
der den weiteren Verpackungswahn legitimiert.

• wie vermeide ich möglichst viel Müll.

• welche Verpackungsmaterialien kann man
sinnvoll recyceln. ohne dabei die Umwelt durch
Wasser- und Ernergieverbrauch noch mehr zu
belasten,

• wenn man bedenkt. daß die Mülltonne jedes
einzelnen zwar fast leer ist. aber die Müllmenge
nur in andere Töpfe verteilt wird.

• der Grüne Punkt allein macht keine überflüs­
sige Verpackung umweltfreundlich - also weg
vom Tetrapack - hin zum Mehrwegsysteml

• und wenn man bedenkt, daß eine Abkehr von
der Wegwerfgesellschaft noch lange nicht in
Sicht ist.

Tennen ist gut - soweit eine Wiederverwenung
sinnvoll und möglich ist - Vermeiden ist sm
Besten I!!

Als Belohnung für die Mühen muß uns vorerst
unser gutes Umweltgewissen reichen - leider!



AUSZUG AUS DER GEMEINSCHAFTS­
VERSAMMLUNG VOM 17.02.1993

Haushaltsplan 1993
Beschlossen hat der Gemeinderat den Haus­
haltsplan und die Haushaltssatzung für das Jahr
1993.

Der Verwaltungshaushalt schließt in den Ein­
nahmen und Ausgaben mit 726.588,00 DM.
Das Volumen des Vermögenshaushalts beläuft
sich in Einnahmen und Ausgaben auf
40.000.00 DM.

Die von den Mitgliedsgemeinden aufzubrin­
gende Umlage konnte gegenüber dem Vorjahr
von 156.00 DM auf 154,00 DM gesenkt wer­
den. Möglich wurde dies durch eine sparsame
Wirtschaftsführung und durch eine günstige
Entwicklung bei den Personalkosten.

Decke im Obergeschoß des Rathauses
Bürgermeister Märkl informierte die Gemein­
schaftsversammlung über einen Schaden an ei­
ner Decke im Obergeschoß des Rathauses.

Im nichtöffentlichen Teil wurden in erster Linie
Personalangelegenheiten behandelt.

AUS DEM STANDESAMT

Geburten
Janning C.hristopher. Am Alten Sportplatz 14,
Oberbergkirchen
Misthilger Barbara Maria. Schönberg 3, Ober­
bergkirchen
Preitenwieser Anna Maria, Siedlungsstraße 12,
Lohkirchen
Maier Markus Georg, Misthilgen 8. Schönberg
Bachmann Florian Benjamin, Zeiger Berg 5,
Zangberg

SIe 'befälle
Bonk Pauline, Am Stielhölzl 19, Oberbergkir­
chen
Englbrecht Maria, Unterscheuern 1, Schönberg

DIREKTEINKAUF AUF DEM BAUERNHOF

Eine Möglichkeit der Abfallvermeidung ist der
Einkauf von frischen Produkten direkt vom
Hersteller, zum Beispiel den Bauern.

Vor einigen Monaten haben wir in unserem
Mitteilungsblatt bereits dazu aufgerufen, daß
sich Bauern und Verbraucher melden sollten um
festzustellen, wie groß das Angebot und wie
hoch die Nachfrage im Bereich der Verwal­
tungsgemeinschaft Oberberg-kirchen ist.

Die Nachfrage nach"Ab Hof Verkauf" ist groß,
es haben sich mehrere interessierte Bürger ge­
meldet.
Leider hatten wir jedoch kaum Anmeldungen
unserer Landwirte. Zwar wird von vielen
Bauern Milch, Honig, Eier und Geflügel direkt
ab Hof verkauft, aber hier sind sicher genügend
Abnehmer da, so daß eine Reklame und zu­
sätzliche Nachfrage gar nicht erwünscht ist.

Ein Problem stellt für die Landwirte sicherlich
die Organisation und der zeitliche Aufwand ei­
ner Direktvermarktung dar. Auch ist die Form
der rationalisierten, auf einen Wirtschaftszweig
beschränkten Landwirtschaft, wenig geeignet
ein vielfältiges Angebot für evtl. Direkteinkäufer
zu bieten.

Angesichts der Schwierigkeiten in der Land­
wirtschaft, der Hofaufgaben und des Konkur­
renzdrucks durch den Binnenmarkt. stellt je­
doch eine Direktvermarktung für den einen oder
anderen Landwirt vielleicht eine neue
Überlebensmöglichkeit dar.

Viele Verbraucher sind an regionalen, hoch­
wertigen und frischen Produkten aus der heimi­
schen Landwirtschaft interessiert.

Sollten Sie als Landwirt eigene Produkte ver­
markten, wenden Sie sich an uns, wenn auch
Ihre Adresse im Mitteilungsblatt stehen soll I

Eduard Staudinger
Wotting 1

8267 Lohkirchen
Tel: 08637/444

LAMMFLEISCH

Xaver Rotter
Brodfurth 13

8267 Lohkirchen
Tel: 08637/458

FRÜHLINGSBLUMEN



ÄNDERUNG DER RESTMÜLLABFUHR ÜBER OSTERN

Ober die Osterfeiertage lindert sich die Restmüllabfuhr wie folgt:

Die übliche Leerung vom: erfolgt schon am:

Montag, den 05.04.1993 Samstag, den 03.04.1993
Dienstag, den 06.04.1993 Montag, den 05.04.1993
Mittwoch, den 07.04.1993 Dienstag, den 06.04.1993
Donnerstag, den 08.04.1993 Mittwoch, den 07.04.1993
Karfreitag, den 09.04.1993 Donnerstag, den 08.04.1993

Die übliche Leerung vom: erfolgt erst am:

Montag, den 12.04.1993 Dienstag, den 13.04.1993
Dienstag, den 13.04.1993 Mittwoch, den 14.04.1993
Mittwoch, den 14.04.1993 Donnerstag, den 15.04.1993
Donnerstag, den 15.04.1993 Freitag, den 16.04.1993
Freitag, den 16.04.1993 Samstag, den 17.04.1993

Z A H L ~'-_L:l!A,---,U...........S__1 9 9 2
Stand: 31.12.1992

Loh- Oberberg- Schönberg Zangberg VGem
kirchen kirchen Inesamt

Standesamt Geburten 8 18 18 8 52
Eheschließungen 6 10 7 3 26
Sterbefälle 4 11 9 24 48

Meldeamt In der Gemeinde wohnen 682 1353 988 923 3946
insaesamt
davon mit HauDtwohnsitz 654 1313 945 860 3772
Nebenwohnsitz 28 40 43 63 174
älter als 65 Jahre 69 206 136 164 575
rÖm.-kath. 619 1256 921 780 3576
evang.-Iuth. 28 50 29 88 195

Passamt AntragsteIlung und Aus- 108
fertigung von
Kinderausweisen
Reisepässe 259
Personalausweise 449

Rentenamt Rentenantrige und 71
Kontenklärunasverfahren

Sozialamt Schwerbehinderten- 16
ausweis-Anträae
Sozialhilfe, 16
Wobnaeldanträae 12

Bauamt Bauanträge insgesamt 11 55 17 20 103
davon Wohnunoen 5 47 7 17 76

Ratssitzungen Sitzunoen 11 13 13 8 4
TaaesordnungSDunkte 91 196 94 78 19
davon öffentlich 83 132 66 57 11
davon nichtöffentlich 8 64 28 21 8



ACHTUNG HUNDEHALTER!!!

In letzter Zeit häuften sich wieder die Be­
schwerden wegen frei herumlaufender Hunde.
Vor allem Kinder fühlen sich oft bedroht. Wir
bitten Sie daher höflichst, auf Ihre Vierbeiner
besonderes Augenmerk zu legen und sie nicht
unbeaufsichtigt zu lassen.
Außerdem sollte im Interesse des Allgemein­
wohls darauf geachtet werden. daß die Hunde
ihre "Geschäfte" nicht auf öffentlichen Gehwe­
gen und Grünflächen verrichten.

Wir setzten auf Ihr Verständnis hierfür und
hoffen auf baldige Besserung, um das Einleiten
weiterer Schritte zu vermeiden.

MORIOKA IN HINTERTHAL

Was hat also die japanische Stadt Morioka mit
dem idyllischen salzburgischen Hinterthai ge­
meinsam? - das gleiche besch ...eidene, sprich
schlechte Wetter. Schon die erste Ansetzung
der diesjährigen VGem-Skimeisterschaft stand
unter keinem guten Stern. Wenig bis gar kein
Schnee, dafür T-Shirt-Temperaturen verhinder­
ten die Austragung. So verschoben wir also
den Wettkampf auf den 07.03.1993, denn da,
so dachten wir uns, hat es bestimmt genügend
Schnee. Und ob! Als wir am Samstag mit unse­
ren Zangbergern und unserem Loipfinger-Loh­
kirchner in Hinterthai eintrafen. freuten wir uns
über den super Neuschnee. Der dauernde
Schneefall konnte auch nichts an unserer aus­
gelassenen Samstagabendstimmung än- dem.
Einige zogen es allerdings vor. in Vorbe- reitung
auf das anstehende Rennen, die nächtliche
Schlafgelegenheit frühzeitig zu nutzen. Hätten
sie das nur nicht gemacht, es war sowieso um­
sonst. Aus dem Rennen am Sonntag wurde ja
bekanntermaßen nichts. 60 Zentimeter Neu­
schnee, heftiger Schneefall und nicht zuletzt
die Sperre der Straße nach Saalfelden verhin­
derten die diesjährige VGem-Skimeisterschaft.

Schirmherrn abzuwälzen. wäre auch nicht fair,
denn der kann ja nicht jedesmal der Schuldige
sein.
Selbst die Fürsprache des Weihbischofes Graf
von Soden. der an diesem Tag in Lohkirchen
war, half nicht gegen das vom Wettergott an­
gesetzte schlechte Wetter.

Bleibt schließlich nur noch einer, und das ist
der Rennleiter und sonst keiner. Letztendlich ist
ja er derjenige, der sich um einen reibungslosen
Ablauf des Rennens kümmern muß. Er hat es
auch eingesehen und sah den Rücktritt als
seine Pflicht, aber das wollten die anderen wie­
der nicht.

So bleibt die gute Mannschaft bestehen wie sie
war, die VGem-Meisterschaft gibt es jetzt im
nächsten Winterjahr. Und das eine können wir
Ihnen garantier'n, ~uch da werden es die Loh­
kirchner mit ihren Freunden wieder ein paar mal
probiern.

Zum Schluß dieses nicht ganz ernst gemeinten
Artikels, möchten wir uns noch bei allen Spen­
dern bedanken, die die diesjährige ausgefallene
VGem-Skimeisterschaft gesponsort haben:

Aimer, Zimmerei, Brodfurth
Eder, Gasthaus, Habersam
Emberger, Schreinerei, Brodfurth
Huber, Schreinerei, Lohkirchen
Huber Hans, Lohkirchen
Kreissparkasse
Niederschweiberer Alfons
Raspl, Bäckerei, Wotting
Aaiffeisenbank
Aau, Gartenservice. Brodfurth
Schick, KFZ, Wotting
Schmalbach Axel. Lohkirchen
Schneider.Anton, Wotting
Sedlmeier Konrad, Bürgermeister
Seebauer, Fernsehservice, Lohkirchen
Seidel Horst, Lohkirchen
Spirkl Joset, Grün
Wagner, Schreinerei, Brodfurth
Wagner Josef. Wotting

Bleibt noch die Frage nach dem Schuldigen für
die Misere. Der Schnee kann es nicht gewesen
sein, denn der war ja genügend vorhanden. Die
Zangberger Skiabteilung kann auch nichts
dafür. die wollten ja aber konnten nicht. Oder
lag es etwa an unserem Loipfinger Pistenchef,
der heuer gleich vier Termine in Hinterthai nicht
durchziehen konnte!? Aber das war ganz ein­
fach Künstlerpech. Das ganze Elend auf den

(Bericht: Georg Aimer)



Gemeinde

Oberbergkirchen

AUSZUG AUS DER LETZTEN GEMEINDE­
RATSSITZUNG VOM Z5.0Z.1993

Bauanträge
Zugestimmt hat der Gemeinderat folgenden
8auanträgen:
- Tekturplan von Marianne Pass über den Neu­
bau eines Zweifamilienhauses in Oberbergkir­
chen, Am Stielhölzl 17
- Bauantrag von Christian Wittmann über die
Erstellung einer Stahlbetonfertiggarage in Ober­
bergkirchen. Hofmark 55
- Bauantrag von Claudia und Heinz Hampel über
den Einbau eines Zimmers im Speicher in Ober­
bergkirchen. Am Alten Sportplatz 6
- Bauantrag von Johann Kamhuber über die Er­
richtung eines Kamines mit Holzraumeinbau in
Oberbergkirchen. Perlesham 9.

Bezüglich des Neubaus von vier Doppelhaus­
hälften und drei Reihenhäusern mit zehn Gara­
gen, zwei Carports und vier Stellplätzen in
Oberbergkirchen, Am Alten Pfarrhof durch die
EngelmannIWeidlich GdbR hat der Gemeinderat
verschiedenen vom Landratsamt vorgeschlage­
nen Planänderungen zugestimmt.

Schulhausbau:
Architektenwettbewerb
Nochmals befaßt hat sich der Gemeinderat mit
dem Architektenwettbewerb, der für das ge­
plante Schulhaus eine optimale Lösung bringen
soll. Um gleiche Wettbewerbsvoraussetzungen
zu schaffen, hat der Gemeinderat beschlossen.
ein Einsatzmodell zur Verfügung zu stellen. Oie
Schutzgebühr wird aufgrund dessen auf
150,00 DM erhöht. Auch hat sich der Gemein­
derat entschlossen, wegen der steigenden
Schülerzahl nicht für ein fünfklassiges, sondern
für ein sechsklassiges Schulgebäude zu planen.

Der Architektenwettbewerb ist zwischenzeit­
lich angelaufen. Seit 08.03.1993 werden die
Wettbewerbsunterlagen ausgegeben. Bis zum
28.05.1993 können die Wettbewerbsarbeiten
abgegeben werden. In der Zeit vom 05.07. bis
zum 16.07.1993 wird eine Ausstellung statt­
finden, in der die Bürger das Ergebnis des Ar­
chitektenwettbewerbes besichtigen können.

Die Gemeinde läßt sich die Durchführung des
Architektenwettbewerbes einiges kosten. Es
wurden Preise mit einer Gesamtsumme von
60.000,00 DM ausgesetzt. Oie Gemeinde ist
aber zuversichtlich, daß die Kosten wieder
hereinkommen werden, da nicht nur die plane­
risch beste. sondern auch die gleichzeitig wirt­
schaftlichste Lösung gesucht wird.

Wasserversorgung:
pruckerhöhungsanlage
Beschlossen wurde. die Pumpen in der Druck­
erhöhungsanlage in Lutzenberg gegen neue
Pumpen auszutauschen. Zusätzlich soll ein
Membran-Druckbehälter mit einer Kapazität von
1m3 in dem Schacht in Lutzenberg eingebaut
werden. Dadurch hofft die Gemeinde, das Pro­
blem des zu niedrigen Wasserdrucks in den
Griff zu bekommen.

Kindergarten St. Martin:
Dienstanweisung
Für den Kindergarten 5t. Martin wurde eine
Dienstordnung mit Befugnisübertragung für das
Kindergartenpersonal erlassen.

Kindergarten Buchbach:
PersonaIkostenzuschuß
Abgelehnt hat der Gemeinderat, sich an den
Personalkosten des Kindergartens St. Monika in
Buchbach zu beteiligen.

Bebauungsplan:
Gewerbegebiet Steee "Teil A" und
"Buchbach-Thal" der Gemeinde Buchbach
Keine Einwände hat der Gemeinderat gegen die
o. g. Bebauungspläne der Gemeinde Buchbach
erhoben. Es wurde festgestellt, daß Belange
der Gemeinde Oberbergkirchen von den Be­
bauungsplänen nicht berührt werden.

Zuschuß für das Notarzteinsatzfahrzeug des
Bayerischen Roten Kreuzes
Dem BRK, Kreisverband Mühldorf a. Inn wird
für das Notarzteinsatzfahrzeug ein Zuschuß von
200.00 DM für das Jahr 1993 gewährt.

Zuschußantrag des Vereins "Frauen helfen
Frauen e. V."
Abgelehnt wurde der Zuschußantrag des
Vereins "Frauen helfen Frauen e. V.", Burghau­
sen.

•••••••••••••••••



SÄUBERUNG DER GEHSTEIGE

Die Bürger der Gemeinde Oberbergkirchen wer­
den hiermit gebeten, ihre Gehsteige
abzukehren, da demnächst die Straßen mit der
Kehrmaschine saubergemacht werden.

SCHULEINSCHREIBUNG

Am Dienstag, den 20.04.1993
findet im Schulhaus Oberbergkirchen

in der Zeit von
15.00 bis 17.00 Uhr

die Schuleinschreibung statt.

Anzumelden sind alte Kinder. die in der Zeit
vom 01.07.1992 bis zum 30.06.1993 das 6.
Lebensjahr vollenden.

Die Pflicht zur Schulanmeldung besteht auch
dann, wenn die Erziehungsberechtigten
beabsichtigen, ihr Kind vom Besuch der
Volksschule zurückstellen zu lassen.

Die Kinder müssen an der öffentlichen
Volksschule. in deren Sprengel sie wohnen,
angemeldet werden. Das gilt auch dann, wenn
die Erziehungsberechtigten die Genehmigung
eines Gastschulverhältnisses beantragen
wollen.

Auch die bereits im Vorjahr angemeldeten und
zurückgestellten Kinder müssen erneut
eingeschrieben werden. Der/Die Erzie-
hungsberechtigte soll persönlich mit dem Kind
zur Schuleinschreibung kommen. Vorzulegen ist
lediglich die Geburtsurkunde bzw. das
Familienstammbuch.

Vorzeitige Schulaufnahme:
Kinder, die in der Zeit vom 01.07.1993 bis
31.12.1993 sechs Jahre alt werden, können
zur vorzeitigen Schulaufnahme angemeldet
werden. Sie können aber nur aufgenommen
werden, wenn sie körperlich und geistig
geeignet sind und den Test bestehen, der am
Mittwoch, den 21.04.1993 ab 9.45 Uhr
durchgeführt wird,

Falls Sie noch weitere Fragen im Zusam­
menhang mit der Anmeldung Ihres Kindes
haben soHten, wenden Sie sich bitte an die
Schul leitung (Tel.: 0863717361)

UNTERSUCHUNG DES HOCHBEHÄLTERS
IN LUTZENBERG AUF NITRAT UND
CHEMISCHE MITTEL

Die Untersuchung des Hochbehälters in
Lutzenberg ergab folgende Werte:

Nitrat: 28 mg/I
Atrazin (Pflanzenschutzmittel): < 0,05 (+ lpg/I

Der zulässige Höchstwert für Nitrat liegt gemäß
§ 2 der Trinkwasserverordnung bei 50 mg/I.
Der Grenzwert für chemische Stoffe zur Pflan­
zenbehandlung und Schädlingsbekämpfung
liegt nach § 13 a zu § 2 Abs. 1 Trinkwasser­
verordnung bei 0,1 /lg/l +1- 0,05 /lg/l
(zulässiger Fehler des Meßwertes) für die ein­
zelne Substanz.

FRAUENRUNDE OBERBERGKIRCHEN

Am Donnerstag, den 01.04.1993 trifft sich die
Frauenrunde ab 20.00 Uhr zu einem
"Aprilscherz". Die Vorstandschaft hofft auf
zahlreiche Beteiligung.

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DES
OBST- UND GARTENBAUVEREINS IRL

Oie Jahreshauptversammlung des Obst- und
Gartenbauvereins Irl findet am Freitag, den
30.04.1993 um 20.00 Uhr im Gasthaus
Ottenloher in Irl statt.
Es wird ein Vortrag von Gärtnermeister Bruder
Kleophas gehalten.

Dazu wird herzlich eingeladen.
(Bericht: Preitenwieser)

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER KSK
OBERBERGKIRCHEN

Am Sonntag. den 04.04.1993 findet um 14.00
Uhr im Gasthaus Schmid-Wirt die Jahreshaupt­
versammlung der KSK Oberbergkirchen statt.
Dabei wird ein Lichtbildervortrag der letztjähri-­
gen Kriegsgräberfahrt nach Belgien und Holland
gezeigt.
(Bericht: Ludwig Striegl)



MIT WEIHBISCHOF GRAF VON SODEN
DISKUTIERT

Auf Einladung des Pfarrgemeinderates kam
Weihbischof Graf von Soden·Frauenhofen zu
einer Gesprächsrunde beim Schmidwirt nach
Oberbergkirchen. Schwerpunktthemen waren
die Weltkjrche sowie für die eigene Pfarrei der
Bau eines pfarrheimes. Vorher hatte von Soden
zusammen mit Geistlichem Rat Perzlmaier den
Festgottesdienst gehalten.
Pfarrgemeinderatsvorsitzender Franz Wimmer
konnte dazu viele Anwesende begrüßen.

Zur Weltkirche führte von Soden aus, daß es in
den Diözesen verschiedene Arten von Diöze­
san-Synoden gibt. Sie greifen viele Möglichkei­
ten auf, die über das Bistum hinausgehen. Es
können nur Dinge beschlossen werden, die den
Diözesanen als Recht zugehört. Der Begriff
Diözesan -Synode wurde in unserem Bistum
nicht gewählt. Man entschied sich für ein Ge­
sprächsvorum. Da werden Anliegen vor dem
Gremium und den Verbänden. die die Diözese
haben, dem Bischof vorgetragen, damit er
weiß, was so Wunschdenken der Bevölkerung
ist. Mit seinen Beratern wird er dann über diese
Anliegen entscheiden. Es sind Dinge, die in der
Diözese gelöst werden können.
Anliegen wie die Ehelosigkeit der Priester, bei
Wiederverheiratung oder die ökomenische
Gottesdienstgemeinschaft sowie die Probleme
der Weltkirche können hier nicht gelöst wer­
den. Die kann der Kardinal anhören, mitnehmen
nach Rom und vortragen.

In der weiteren Diskussion wurde vorgetragen,
daß durch die Schulreform kein gemeinschaftli­
cher Schulgottesdienst mehr abgehalten wer·
den kann. Es wurde angefragt, ob keine Mög­
lichkeit besteht. daß das Ordinariat und das
Kultusministerium so beschließen, daß
wöchentlich ein Schulgottesdienst stattfinden
soll.
Hier konnte Graf von Soden den Anwesenden
keine Hoffnung machen. Er hielt es für die
Hauptschulen für unmöglich, weil die Schüler
aus mehreren Gemeinden kommen. Eine denk­
bare Lösung wäre, wenn man eine Religions­
stunde dafür freimachen würde. Es müßte aber
die Schulleitung damit einverstanden sein. Ob
die Kinder Christen werden, hängt in erster li­
nie vom Elternhaus ab. Beim Sonntagsgottes­
dienst können sie zur Mitgestaltung einbezogen
werden.

Auf die Frage, wie die Situation für ein eigenes
Pfarrheim stehe, konnte der Bischof keine kon­
krete Auskunft geben. Wie Vorsitzender Wim­
mer dazu ausführte. wurde 1990 bereits ein
Antrag zur Errichtung eines Pfarrheimes ge­
steilt. Seitdem warte man auf eine Antwort
vom Ordinariat. Man müsse rechnen, so von
Soden, daß eines Tages die kirchenfremden
Kräfte im Parlament die Mehrheit bekommen
und eventuell die Kirchensteuer abschaffen.
Da jetzt noch Geld vorhanden ist, stellt sich die
Frage, sollen die Kirchen so instandgesetzt
werden, daß sie für eine Notzeit restauriert sind
oder soll mit den Kirchen langsamer vorange­
gangen werden und dafür Pfarrheime gebaut
werden. Bisher wurden beide Maßnahmen
gleich unterstützt.

Er versprach, dem Antrag nachzugehen und
mitzuteilen, wie weit er schon fortgeschritten
ist. Von Soden verwies vor den interessierten
Zuhörern wegen des bestehenden Priesterman­
gels auf die Notwendigkeit eines Pfarrverban­
des. Von den Über 750 Pfarreien haben bereits
jetzt schon 250 keinen aktiven Priester mehr.
Aus diesem Grund wurde im Jahr 1970 damit
begonnen, Pfarrverbände zu gründen, wobei
zwei bis neun Pfarreien in solchen Verbänden
zusammengeschlossen sind. Man muß sich
damit abfinden, daß nicht alle Dienste vom
Seelsorger ausgeführt werden können. Ver­
schiedene Dienste, wie eine Andacht oder ein
Wortgottesdienst zu halten, müssen vor der
Pfarrei selber in die Hand genommen werden.
Langfristig soll ein Priester sowie eine nicht­
priesterliche Kraft zur Verfügung stehen.
(Bericht und Foto: Franz Maier)
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FASCHINGSHOCHZEIT IN IRL

Mit über 250 geladenen Hochzeitsgästen ent­
wickelte sich die Faschingshochzeit zwischen
Agnes Bimsberger und Krispin Matzenhammer
zu einem wahren Spektakel.

Schon in den Morgenstunden begann die Hoch­
zeitsgesellschaft bei den Brautleuten mit dem
Hochzeitsschießen. Nach dem traditionellen
Brotsuppenessen mit Weißwurst bewegte sich
der Hochzeitszug zur Hinrichtungsstelle in die
Greimel-Hatle. Dort wartete bereits der Merk­
würden Ingatius Immerfromm, der die Trauung
vollstreckte. Hier nahm das Unglück (Trauung)
auf dem Misthaufen seinen Lauf. Dazwischen
war noch die Taufe am Jungherrnlaufplatz.

Gestört wurde diese Feier durch die Klodeckel­
Susi, eine verschmähte Liebe des Krispin
Matzenhammer. Mit einigen Problemen konnte
trotzdem noch das Brautpaar verheiratet wer~

den. Viele maskierte Schaulustige aus nah und
fern wohnten der feierlichen Trauungszeremo~

nie bei. Dieses Spektakel entfachte wahre Be~

geisterung beim Publikum.

Daraufhin setzte sich der Hochzeitszug in Be~

wegung und zog durch Ir!. Angeführt wurde er
vom Prograder Karl Lehmann und dem Syn~

phonieorchester Rottal. Mit einem Leiterwagen,
gezogen von einem Lanz, Baujahr 1928. fuhr
das Brautpaar durch den Ort. Eingereiht in den
Zug hat sich auch die ganze Verwandtschaft.
Damen als Herren verkleidet und umgekehrt,
sowie viele geschmückte Festwägen, auch der
Kammerwagen fehlte nicht, bildeten eine far~

benfrohe Kulisse dieses Zuges.

_kl ~.

Nach dem anschließenden Gruppenfoto der
250 geladenen Gäste. fand sich die Hochzeits~

gesellschaft zum ausgiebigen Festmahl
(Obatzten, Pellkartoffeln mit Butter und Sulz)
im Grandhotel Ottenloher zusammen.
Mit einem herzhaften Most durften die Gäste
beim Ehren mit dem Brautpaar anstoßen. Hier
wurden noch viele Geschenke gebracht und
jede Menge Einlagen der Vereine dargeboten.
Eine lebendige Maus zählte ebenso zu den ori~

ginellen Geschenken wie ein mit Plastikabfällen
behangener Christbaum oder ein WC aus Holz.

Nachdem die Braut entführt und vom Bräutigam
wiedergefunden wurde, ging es ins Wein~

stüber!. Hier erreichte die Stimmung, angeheizt
von den rotschwarzen Bavarian~Tops. ihren
Höhepunkt. Noch bis spät in die Nacht amüsier~

ten sich in ausgelassener Stimmung die Hoch~

zeitsgäste, die diesem einmaligen Ereignis bei­
wohnen konnten.

Als Abschluß der Hochzeit fuhr der Bräutigam
die Braut mit einem Kinderwagen nach Hause.
(Bericht und Foto: Franz Maierl

SCHILLER MICHAEL VOLLENDETE DAS
BO. LEBENSJAHR

Seinen 80. Geburtstag konnte Michael Schiller
aus Genzing im Februar begehen.
Neben Verwandten und Bekannten erschien
auch Bürgermeister Bichlmaier und überbrachte
im Namen der Gemeinde mit den besten
Wünschen einen großen Geschenkkorb.



THERESE DEUSCHL FEIERTE IHREN 80.
GEBURTSTAG

Äußerst rüstig konnte Therese Deuschi aus
Manholding ihren 80. Geburtstag begehen.
Bürgermeister Bichlmaier überbrachte ihr einen
prächtigen Geschenkkorb und übermittelte ihr
somit die besten Wünsche im Namen der
Gemeinde.

GEORG WIMMER WURDE 801

In erstaunlicher körperlicher und geistiger Rüs­
tigkeit konnte Georg Wimmer aus Holzhäuseln
vor kurzem seinen 80. Geburtstag feiern.
An seinem Ehrentag fand sich auch Bürger·
meister Bichlmaief ein. der namens der Ge­
meinde die besten Glückwünsche überbrachte
und ihm einen wohlgefüllten Geschenkkorb
überreichte.

NEUE WIRTSLEUT BEIM SCHMIDWIRT

Ab Samstag, den 27.03.1993 sind beim
Schmidwirt die neuen Wirtsleut Christine und
Baldwin Fuchs für angenehmen Aufenthalt und
gute Küche zuständig.
Beide haben langjährige Erfahrung in der Ga­
stronomie und sind auch hier in Oberbergkir­
chen um Zufriedenheit der Gäste bemüht.

Mitbringen tun's: Freude an der Arbeit. Humor
und ein offenes Ohr auch für die hier ansässi­
gen Vereine.

Auf ein gutes Miteinander freuen sich Ihre
jetzigen Wirtsleut Christi und Baldi.

BACKIDEEN AUS OBERBERGKIRCHEN

Es sind noch einige Backbücher vorrätig.
Greifen Sie schnell zu!
Zu bestellen bei:

Gisela Frelberg
Siedlungsweg 1
Tel: 08637/440

SVO • STOCKSCHÜTZENABTEILUNG

Am Montag, den 19.04.1993. findet im Gast­
haus Schmidwirt um 20.00 Uhr in Oberbergkir­
chen die Jahreshauptversammlung der Stock­
schützenabteilung statt.

Trainingsbeginn auf den Stockbahnen in Au­
benham für die Sommersaison ist Dienstag, der
06.04.1993 um 19.;30 Uhr.
(Bericht: Siegfried Gossert)

VORANZEIGE DER SCHÜTZEN

Der heurige Schützenausflug findet von

Samstag, den 17.07. bis zum
Sonntag, den 18.07.1993

statt.



JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER FFW
tRL

Vorstand Franz Bauer konnte zur Generalver­
sammlung der FFW Irl neben zahlreichen akti­
ven und passiven Mitgliedern auch ersten Bür­
germeister Wolfgang Bichlmaier, die Vorstand­
schaft. Kreisbrandmeister Wimbauer. eine Ab­
ordnung der Feuerwehr Oberbergkirchen sowie
verschiedene Vereinsvorstände begrüßen.

Zunächst gedachte man ehrend der im vergan­
genen Jahr verstorbenen Mitglieder.
Nach der Bekanntgabe der Tagesordnung rief
Schriftführer Georg Lantenhammer durch die
Verlesung des Protokolls den Anwesenden
nochmals die letzte Jahreshauptversammlung
ins Gedächtnis. In einem kurzen Rückblick erin­
nerte Vorstand Franz Bauer noch einmal an die
bedeutendsten Aktivitäten des letzten Jahres.
Als Höhepunkte im Vereinsjahr nannte er die
Weihe des neuen Fahrzeuges und das Kirch­
weihfest mit Ausstellung.

In seinem Tätigkeitsbericht schilderte erster
Kommandant und Kreisbrandinspektor Josef
Peteratzinger neben den vereinsinternen Ver­
sammlungen auch die vielseitige Unterrichtsak­
tivität und das Übungsgeschehen bei der FFW
Irl.
Ab 1994, so Peteratzinger, gibt es bei der Lei­
stungsprüfung für technische Hilfeleistung die
drei Stufen Bronze, Silber und Gold. In der
Feuerwehr Ir! wurden bereits 49 Leistungsab­
zeichen und 78 Jugendleistungsabzeichen mit
Erfolg abgelegt. Auch den Berichten von Georg
Unterreitmeier über Atemschutz und von Ju­
gendwart Peter Ottenloher war zu entnehmen,
daß auch hier große Aktivität herrscht.

Es folgte der Kassenbericht von Anton Lehner.
Er mußte durch den Kauf des neuen Feuer­
wehrfahrzeuges TLF 16 einen Minusbetrag
ausweisen. Ansonsten verfügt die FFW Irl
durch die in Vorjahren erwirtschaftete Rücklage
über eine solide finanzielle Grundlage.
Auf Antrag der Kassenrevisoren Franz Greimel
sen. und Bernhard Laumer sen. wurde der ge­
samten Vorstandschaft die Entlastung erteilt.

Bei der Neuwahl. die Bürgermeister Wolfgang
Sichlmaier leitete, kam es dann zu dem erwar­
teten Ergebnis: Der bisherige erste Komman­
dant Josef Peteratzinger, der viel für die
Feuerwehr geleistet hat, stellte sich nach 21­
jähriger Tätigkeit aus gesundheitlichen Gründen
nicht mehr zur Wahl.

Fast einstimmig wurde Georg Unterreitmeier
zum ersten und Peter Ottenloher (Kramer) zum
zweiten Kommandanten gewählt.

Bürgermeister Sichlmaier fand lobende Worte
für die gute Organisation und über die Lei­
stungskraft der Feuerwehr. Er dankte den Ver­
antwortlichen und allen Kameraden für die gute
Zusammenarbeit und wünschte der neuen Ver­
einsführung ein erfolgreiches Wirken.

Bichlmaier bedankte sich im Namen der Ge­
meinde beim scheidenen Kommandanten Pe­
teratzinger für die geleistete Arbeit und über­
reichte ein Präsent, ebenso Vorstand Bauer für
die Feuerwehr.
Kreisbrandmeister Josef Wimbauer lobte die
gut funktionierende Feuerwehr Irl und führte
aus, daß es sinnvoll wäre, wenn die Feuerweh­
ren dem wiedergegründeten bayerischen
Feuerwehrverband beitreten würden.

Zum Schluß wurde der ausscheidende Kom­
mandant mit großer Anerkennung bedacht. Die
Versammlung dankte Josef Peteratzinger für
die 21-jährige uneigennützige Arbeit und das
große Engagement um die Feuerwehr und er­
nannte ihn zum Ehrenkommandanten.

Peteratzinger ließ seine 21-jährige Amtszeit
nocheinmal Revue passieren. Er erinnerte dabei.
daß bereits 1961 in Irl das erste Leistungsab­
zeichen abgelegt wurde. In seiner Amtszeit wa­
ren 200 Einsätze zu verzeichnen. Davon waren
147 technische Hilfeleistungen und 53 Brand­
einsätze. Peteratzinger bedankte sich für die
gute Zusammenarbeit und Unterstützung. Er
hofft, daß es bei der Irler Feuerwehr weiterhin
so gut läuft wie bisher und jeder auch in Zu­
kunft seinen Mann stellt.
(Bericht und Foto: Franz Maier)



Gemeinde

Lohkirchen

AUSZUG AUS DER LETZTEN GEMEINDE­
RATSSITZUNG VOM 04.03.1993

Bauantrag Alois Genzinger:
Zugestimmt wurde dem Bauantrag von Alois
Genzinger über den Neubau einer landwirt­
schaftlichen Mehrzweckhalle in Lohkirchen,
Deißenbach 1.

Wasserversorgung;
Ausschreibung Wasserspeicher und

( I Beitragskalkulation
Konkrete Formen nimmt auch die geplante Er­
weiterung des Wasserspeichers im. Feuchtholz
bei Lohkirchen an. Der Gemeinderat geneh­
migte den vom Ingenieurbüro Zink gefertigten
Eingabeplan weitestgehend.

Weiterhin wurde das Ingenieurbüro Zink beauf­
tragt, eine beschränkte Ausschreibung für die
Erweiterung des Grundwasserpumpwerkes
durchzuführen. Der Bieterkreis wurde vom Ge­
meinderat beschlußmäßig festgehalten.

Gedanken hat sich der Gemeinderat auch ge­
macht über die neue Beitragskalkulation für die
gemeindliche Wasserversorgungsanlage . Maß­
gebend für die Höhe des Herstellungsbeitrages
ist die Grundstücks- und Geschoßfläche des
anzuschließenden Grundstückes. Der Gemein­
derat einigt sich, daß in unbeplanten Gebieten
die Grundstücksflächen nur bis zur Höhe des
dreifachen der Geschoßftäche heranzuziehen
sei.
Bei der Geschoßfläche werden nur Gebäude
herangezogen, die einen Wasseranschluß ha­
ben oder brauchen.

Flächennutzungsplan;
Landschaftsplan
Der Auftrag für die Erstellung eines Land­
schaftsplanes für das Gemeindegebiet der Ge­
meinde Lohkirchen wird an Herrn Lothar Köppl,
Mühldorf a. Inn vorbehaltlich der Bewilligung
eines Zuschusses durch die Regierung von
Oberbayern vergeben. Die Regierung von Ober­
bayern wird die Erstellung des Landschaftspla­
nes mit einem Fördersatz von bis zu 60 % för­
dern.

Personalkostenzuschuß an den Kindergarten
Zangberg
Die Gemeinde Lohkirchen beteiligt sich am Per­
sonalkostenzuschuß für den Kindergarten in
Zangberg für das Kindergartenjahr 1991/92 mit
einem Betrag von 4444,00 DM.

Dorferneuerung ;
Ergebnis der Phase I
Bürgermeister Sedlmeier präsentierte das Er­
gebnis des vom Dorferneuerungsarchitekten
Hartmut Keyler und vom Landschaftsarchitek­
ten Lothar Köppl erarbeitete Ergebnis der Phase
I - klären der Aufgabestellung - für die beab­
sichtigte Dorferneuerung in Lohkirchen. Auf­
grund dieser "Stoffsammlungen" wird die Di­
rektion für ländliche Entwicklung entscheiden,
ob eine Dorferneuerung in Lohkirchen angeord­
net wird. Aufgrund des aber auch für die Ge­
meinde überraschend großen Interesses in der
Bevölkerung an der geplanten Dorferneuerung
dürfte der Anordnung kaum mehr etwas im
Wege stehen. Der Gemeinderat stellte zugleich
fest, daß sich die Gemeinde Lohkirchen durch
das überaus positive Ergebnis der Phase I noch
bekräftigt fühlt, daß eine Dorferneuerung in
Lohkirchen dringend erforderlich ist.

Ergebnis der letzten Trinkwasseruntersuchung
Bürgermeister Sedlmeier gibt das Ergebnis der
letzten Trinkwasseruntersuchung bekannt.
Demnach ist der Nitratgehalt von 25 auf 28
mgll gestiegen. Pflanzenschutzmittel (Atrazin)
konnten in Konzentrationen unter dem Grenz­
wert festgestellt werden.



Die diesjährige Bürgerversammlung findet am
Mittwoch, den 14.04.1993 ab 20.00 Uhr im
Gasthaus Spirkl in Hinkerding statt.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Rechenschaftsbericht des Bürgermeisters
3. Information über geplante Maßnahmen
4. Der Bürger hat das Wort

BÜRGERVERSAMMLUNG
14.04.1993

1993 AM
Bürgermeister Sedlmeier gratulierte aus einem
besonderen Grund: Frau Maria Mauerer ist seit
fast 20 Jahren das Aushängeschild der Lohkir­
chener Schule, denn sie hält seit 1974 die
Schule sauber. Auch ansonsten ist Frau
Mauerer im Gemeindeleben, sei es bei der
Pflege des Feuerwehrheimes oder sei es bei der
Ausgabe des Mehrweggeschirres, sehr enga­
giert.

Bürgermeister Sedlmeier lies es sich deshalb
nicht nehmen, Frau Mauerer zu gratulieren und
ihr eine Geschenkkorb zu überreichen.

Landrat Erich Rambold hat sein Erscheinen zu­
gesagt.
Wer einen Antrag zur Bürgerversammlung stei­
len will, kann diesen vorab bis spätestens einer
Woche vor der Bürgerversammlung schriftlich
bei der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkir­
chen einreichen.
Die gesamte Bevölkerung ist recht herzlich ein­
geladen.

FRAU MARIA MAUERER FEIERTE IHREN
65. GEBURTSTAG

Ihren 65. Geburtstag konnte kürzlich Frau Ma­
ria Mauerer aus Lohkirchen feiern. Zu den zahl­
reichen Gratulanten zählte sich auch Bürger­
meister Sedlmeier.

VGEM-JUGENDTURNIER DES
SCHACHCLUBS PEGASUS

Das diesmalige Schach-Jugendturnier der
Verwaltungsgemeinschaft fand am
27.02.1993 statt.

Als Sieger bei den männlichen Teilnehmern
ging Peter Heindl mit 9,5 Punkten hervor. Den
zweiten Rang belegte Andreas' Heindl mit 6
Punkten vor Andreas Heizlsperger mit 5,5
Punkten.
Den ersten Platz bei den Damen belegte Ger­
linde Schwarzmaier.

Der SC Pegasus Lohkirchen hat vor, eine Ju­
gendmannschaft aufzubauen. Wer Interesse
hat, kann sich an den Leiter des SC Pegasus,
Hubert Kaiser, wenden; Tel.: 08637/293.



JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG
FREIWILLIGEN FEUERWEHR

DER JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DES CSU­
QRTSVERBANDES

Im Gasthaus Stürzer in Lohkirchen fand die
diesjährige Jahreshauptversammlung der
Freiwilligen Feuerwehr statt. Der wichtigste
Punkt in der Jahreshauptversammlung war
sicherlich die Neuwahl der Vorstandschaft.

Die Neuwahl erbrachte folgendes Ergebnis:

1. Vorstand: Georg Aimer, Brodfurth
1. Kommandant und 2. Vorstand: Wagner
Jakob
2. Kommandant: Wagner Johann
Kassier: Erler Simen
SchriftfÜhrer: übermaier Georg
Beisitzer: übermaier Georg (lohkirchen),
Koller Josef, Eder Robert (Wotting)
Jugendwart: Wagner Günther
Fähnrich: Genzinger Helmut
stellv. Fähnrich: Niederschweiberer Alfons
Zeugwart: Franz Auer und Johann Huber

PFARRVERSAMMLUNG

Zur Jahreshauptversammlung des CSU-Orts­
verbandes konnte Ortsvorsitzender Altans Nie­
derschweiberer besonders Landtagsabgeordne­
tBn Nikolaus Asenbeck begrüßen. Herr Asen­
beck stand den CSU-Mitgliedern Rede und
Antwort zu landes- und kommunalpolitischen
Themen.

Der zweite wichtige Tagesordnungspunkt war
hier die Neuwahl der Vorstandschaft. Die Neu­
wahlen erbrachten folgendes Ergebnis:

Qrtsvorsitzender; Niederschweiberer Alfans
sen.
stellv. Ortsvorsitzender: Huber Georg
llohkirchenl
Kassier: Koller Josef
SchriftfÜhrer: Eder Simon
Kreisdeligierte: Niederschweiberer Alfans,
Huber Georg
stellv. Kreisdeligierte: Aimer Gearg, Wagner
Johann

Am Donnerstag, den 29.04.1993 findet im Gasthaus Eder. Habersam, eine Pfarrversammlung statt.
Da es van großer Bedeutung ist, sollte wenigstens von jedem Haus eine Person teilnehmen.
Es stehen viele Tagesardnungspunkte auf dem Programm. Die Altarrenovierung in unserer Pfarrkirche,
vielleicht sogar das Herrichten der Figuren in der Eberhartinger Kirche. Es wird bis zur Versammlung
feststehen, wann mit der Renovierung begonnen wird. Herr Architekt Maierhofer aus Schönberg hat
sein Erscheinen zugesagt. Er wird über den neuesten Stand des alten Pfarrstadels ausführlich
berichten.

l~s laden ein: H. H. Pfarrer Erhard Blassauer, die Kirchenverwaltung und der Pfarrgemeinderat.
I(Bericht: Georg Eder)

VERKAUF VON FRÜHLINGSSTRÄUSSEN BEI XAVER ROTIER

Erstmals findet heuer in Brodfurth. Nr. 13, bei Xaver Rotter ein Verkauf von FrÜhlingssträußen statt.

Preise:
Ein Riesenfrühlingsstrauß kostet 9,99 DM,
ein SuperfrOhlingsstrauß kostet 14,99 DM.

Der Verkauf findet ab 02.04.1993 bis Anfang Mai 1993 statt.
Öffnungszeiten: täglich, auch am Wochenende und an Feiertagen, zwischen 14.00 und 20.00 Uhr.
Der Verkauf findet im Rahmen der landwirtschaftlichen Direktvermarktung statt.

Wegbeschreibung: Auf der Staatsstraße von lohkirchen nach Brodfurth, vor dem Ortsanfang von
Brodfurth. d. h. vor der Pferdekoppel rechts abbiegen. dann das zweite Anwesen rechts.
Telefon: 08637/458



INFORMATIONSVERANSTALTUNG ZUM
GEPLANTEN FUNKTURM BEI RABENÖO

Die Telekom möchte noch heuer mit dem Bau
eines Funkturmes bei Rabenöd (Lohkirchen)
beginnen.
Der geplante 67 Meter hohe Turm wird mit
zunächst zwei Richtfunkantennen und den
Sendern für das C- und D1-Funktelefon be­
stückt. Die Telekom hält sich die Option offen
außerdem privaten Anbietern Sendeplätz8 zur
Verfügung zu stellen.

Anläßlich dieses Vorhabens der Telekom lud
der Pfarrgemeinderat Lohkirchen im Rahmen
des Kreisbildungswerkes Mühldorf a. Inn den
Leiter der Internationalen Gesellschaft für
Elektrosmog-Forschung Wulf-Dietrich Rose zu
einem Informationsabend im Gasthaus Spirkl in
Hinkerding ein.

Herr Rose informierte über die Entstehungsur­
sachen und Auswirkungen elektromagnetischer
Strahlung auf Mensch, Tier und Pflanzenwelt.
Besonders ging er auf die Umweltverträglich­
keit des geplanten Funkturmes der Telekom
ein.

Laut Messungen von Herrn Rose, die er vor
dem Vortrag am geplanten Standort durch­
führte, zählt die Gemeinde Lohkirchen zu einem
der wenigen Gebiete der Bundesrepublik
Deutschland die noch vor hoher elektromagne­
tischer Belastung verschont ist.
Durch den Bau des Funkturmes erhöht sich im
Radius von ca. 3 km die elektromagnetische
Belastung stark.

Telekom versicherte im Juli letzten Jahres an
einem Informationsabend. der auch im Gast­
haus Spirkl stattfand, daß die Vermeidung von
Gesundheitsrisiken durch die Einhaltung der zur
Zeit in der Bundesrepublik Deutschland gelten­
den Grenzwerte garantiert sei.
Dazu führte Rose aus, daß diese Grenzwerte
vom Verband Deutscher Elektrotechniker (VDE)
festgelegt werden und im internationalen Ver­
gleich drastisch überhöht sind.

Bekanntermaßen erhielten 1991 zwei deutsche
Wissenschaftler den Nobelpreis für den Nach­
weis, daß der Informationsfluß und die Funk­
tionen im menschlichen Körper durch elektro­
magnetische Schwingungen gesteuert werden.
Eine geringe künstliche Strahlendosis ist bereits
deshalb als gesundheitsgefährdend anzusehen.

Rose demonstrierte außerdem mit Hilfe von
Meßgeräten anschaulich die elektromagneti­
sche Strahlung von täglichen Gebrauchsgegen­
ständen. Dabei zeigten sich beeindruckende
Werte. Zum Beispiel erzeugt eine Ouarzarm­
banduhr 100 nT oder ein Radiowecker 2000
bis 3000 nT und ein Babyphon 3000 bis 4000
nT an elektromagnetischer Strahlung in unmit­
telbarer Nähe. (nT = Nano-Tesla; Maßeinheit
für elektromagnetische Strahlung).

Bereits bei der geringen Strahlendosis, so Rose,
von 4 nT sind biochemische Reaktionen im
menschlichen Körper nachweisbar.
Im Vergleich zu den relativ hohen Werten, die
Haushaltsgeräte ausstrahlen, scheinen die
Strahlenwerte der geplanten Funkanlage niedrig
zu sein. Der entscheidende Unterschied liegt
aber darin, daß die Grundstrahlen durch künst­
liches Aufbringen von Informationen verändert
werden.

Weitverbreitete gesundheitliche Beschwerden
können durch die extrem überhöhten elektro­
magnetischen Umwelteinflüsse verursacht sein.
Nervöse Beschwerden, Kopfschmerzen.
schlechter Schlaf, Nacken- und Muskelver­
spannungen, Gehirnfunktionsstörungen und
Vitalitätsverlust sind typische Anzeichen für
den sogenannten Elektrostreß.
Zu diesem Ergebnis kommen Wissenschaftler in
aller Welt, die sich mit der Frage beschäftigen,
welche Auswirkungen die ständig zunehmende
elektromagnetische Strahlenbelastung auf den
Menschen hat.

Diese Informationen lösten in der Gemeinde
Lohkirchen Betroffenheit aus. Überrascht
wurde der Veranstalter von dem unerwartet
großen Andrang. Gastzimmer und Nebenzim­
mer reichten nicht aus, um allen Interessierten
Platz zu bieten.

Von einigen Anwesenden wurde bereits auf der
Veranstaltung beschlossen eine Unterschriften­
aktion gegen den Bau des Funkturms zu star­
ten.
Mittlerweile haben sich bis zum 18.03.1993
155 Bürgerinnen und Bürger gegen den Bau
ausgesprochen. Wenn auch Sie noch unter­
schreiben wollen, wenden Sie sich bitte an
Frau Anne Schweiger (Rabenöd) oder Frau
Josefine übermaier (Ascholzingl.



KRIEGER- UND SOLDATENKAMERAD-
SCHAFT EHRT SEINE MITGLIEDER

Bei der sehr gut besuchten Jahreshauptver­
sammlung der Krieger- und Soldatenkamerad~

schaft im Gasthaus Stürzer, konnte Vorstand
Hans Brummer zahlreiche aktive und passive
Mitglieder begrüßen. Besonderer Gruß galt
Herrn Bürgermeister Konrad Sedlmeier.

Nach Bekanntgabe der Tagesordnung wurde in
einer Gedenkminute der verstorbenen Mitglie­
der gedacht.
Der Tätigkeitsbericht von Vorstand Hans
Brummer weist eine sehr rege Aktivität des ab­
gelaufenen Vereinsjahres aus. Wie alljährlich
beteiligte sich der Verein am Starkbierfest des
Patenvereins Zangberg und an der Georgifeier
in Neumarkt-Sankt Vait.
Das zweite Waldfest war wieder ein großer
Erfolg. Vorstand Hans Brummer bedankte sich
bei allen freiwilligen Helfern und Kuchenspen~

dem. Aus dem Erlös des Waldfestes wurde ein
Scheck über 700,00 DM zur Renovierung der
Kirchenaltäre dem Kirchenpfleger Georg Eder
im Gasthaus Eder in Habersam überreicht.

Beim Dorffest veranstaltete der Verein unter
Leitung des Reservistenführers Josef Reindl ein
Stiefelwerfen; der Erlös von 300,00 DM wurde
ebenfalls zur Renovierung der Kirchenaltäre
gestiftet. Wie jedes Jahr wurde auch dieses
Jahr ein Gedenkgottesdienst in Gemeinschaft
mit dem Schützenverein Eichenlaub für die
verstorbenen Mitglieder abgehalten.
Der erste Reservistenempfang wurde von den
Reservisten sehr gut aufgenommen, dabei
konnten folgende Reservisten in den Verein
aufgenommen werden:
Robert Eder, Georg Huber, Burkhard Deppe,
Günther Wagner, Martin Sedlmeier, Franz Auer,
Bernhard Söllner, Konrad Sedlmeier. Die Feier
wurde unter Leitung von Werner Bondl musika­
lisch umrahmt.

Mit einer Fahnenabordnung beteiligte man sich
am 25-jährigen Gründungsfest der Reservisten
in Schönberg. Beim Pokalschießen des Kreis­
verbandes Mühldorf a. Inn in Traunstein beleg­
ten die Reservisten von Lohkirchen von 72 teil­
nehmenden Mannschaften den 7. Platz. Grup­
penteilnehmer waren Konrad Sedlmeier, Konrad
Steinberger, Thomas Neuberger, Günther Wag­
ner und Heinz Oischinger.
Der Volkstrauertag wurde feierlich durch zwei
uniformierte Bundeswehrsoldaten (Bernhard
Schneider und Martin Gruber) umrahmt. Die
Christbaumversteigerung im Gasthaus Spirkl in
Hinkerding war sehr gut besucht.

Zum 80. Geburtstag des langjährigen Fähnrichs
des Vereins, Peter Gruber, überbrachten erster
Vorstand Hans Brummer und zweiter Vorstand
Franz Thaller mit einem Geschenkkorb die be­
sten Glückwünsche des Vereins.

Der Verein besteht aus 117 Mitgliedern, davon
20 Kriegsteilnehmer 1939/45, 60 Mitglieder als
Reservisten und 37 passive Mitglieder. In den
Verein neu aufgenommen wurden folgende
Reservisten: Roland Stuchlik, Siegfried
Seebauer und Bernhard Schneider.

Der Kassenbericht wurde durch Kassier Alois
Heindl vorgetragen. Die Kasse wurde von
Gustav Dillkofer und Siegfried Schick geprüft.
Dabei wurde eine einwandfreie Kassenführung
festgestellt. Somit konnte der Vorstandschaft
die Entlastung erteilt werden. Der Vorstand
stellte nun der Versammlung die einzelnen
Punkte einer Mustersatzung vor, die von den
Vereinsmitgliedern einstimmig angenommen
wurden.

Mit einer Ehrenurkunde wurden folgende Mit­
glieder zu Ehrenmitgliedern ernannt:
Aktive Mitglieder: Vitus Schick, Josef Spirkl,
Xaver Emberger, Anton Hobmeier und H. H.
Pfarrer Blassauer;
Passive Mitglieder: Maria Stürzer und Czeslav
Wieczorek;

Kirchenpfleger Georg Eder und Pfarrgemeinde­
ratsvorsitzender Simon Eder bedankten sich
nochmals für die großzügige Spende zur Reno­
vierung der Kirchenaltäre und für die Beteili­
gung am Dorffest. Von Kassier Alois Heindl
wurden anschließend noch Dias vorgeführt.
Vorstand Hans Brummer bedankte sich noch­
mals für den zahlreichen Besuch und schloß die
Versammlung mit dem Wahlspruch "ln Treue
fest" .
(Bericht: Hans Philipp)



FRAU KATHARINA HEINDL AUS BROD­
FURTH FEIERTE IHREN 85. GEBURTSTAG

Das 85. Lebensjahr vollendete kürzlich Frau
Katharina Heindl aus Brodfurth. Im Namen der
Gemeinde Lohkirchen überbrachte Bürgermei­
ster Konrad Sedlmeier die besten Glückwün­
sche und überreichte einen Geschenkkorb.

Gemeinde

Schönberg

AUSZUG AUS DER LETZTEN GEMEIN­
DERATSSITZUNG VOM 03.03.1993

Bauanträge
Zugestimmt hat der Gemeinderat folgenden
Bauanträgen:
a) Neubau einer Doppelgarage an ein bestehen­
des Wohnhaus in Schönberg, Hofmark 4 von
Irmgard und Georg Mooser;
b) Bau eines Güllebehälters in Schönberg,
Scheuneck 1 von Josef Sarcher;
c) Anbau einer Garage mit Holzlege und Dach­
stuhl in Schönberg, Aspertsham 13 von Jasef
Lantenhammer;

TAG DER OFFENEN TÜR BEI DER
MONTESSORI-KINDERGRUPPE

Die Montessori-Kindergruppe am Hof
Eberharting lädt zu einem Tag der offenen Tür
ein.

Am Donnerstag, den 22.04.1993 ab 16.00 Uhr
und am Freitag, den 07.05.1993 von 10.00 bis
13.00 Uhr informieren wir Sie gerne über
unsere Arbeit. Sie sind herzlich willkommen mit
Ihren Kindern.

Zusätzlich findet am Mittwoch, den
05.05.1993 um 20.00 Uhr im Haus der
BegeQnung in Mühldorf a. Inn ein Vortrag von
Frau Schauseil über die Montessori-Pädagogik
statt
(Bericht und Foto: Frau Schauseill

d) Neubau einer landwirtschaftlichen Maschi­
nenhaUe in Schönberg, Hinzing 1 von Maria
Holzner;
el Neubau eines Güllebehälters in Schönberg,
Ellwichtern 3 von Anton Gründ!;
f) Neubau eines landwirtschaftlichen Nebenge­
bäudes in Schönberg, Gehertsham 6 von
Therese und Michael Schweiger.
g) Der Bauvoranfrage über eine Geländeauf~

schüttung und Ausbau des Kellers in Schön­
berg, Fichtenstraße 5 von Sebastian Hiermann­
sperger;



Haushaltsplan 1993
Beschlossen hat der Gemeinderat den Haus­
haltsplan für das Haushaltsjahr 1993. der die
Festsetzung in der für 1993 zu leistenden Aus­
gaben und der 1993 zu erwartenden Einnah­
men enthält. Der Verwaltungshaushalt schließt
in den Einnahmen und Ausgaben mit
1.204.600.00 DM. Das Volumen des Ver­
mögenshaushaltes beläuft sich in Einnahmen
und Ausgaben auf 1.201.000.00 DM.
Im Vermögenshaushalt wurden Investitionen in
Höhe von 1.191.000.00 DM veranschlagt. Um
eine Deckungslücke zu vermeiden, wurde eine
Kreditaufnahme von 200.000,00 DM veran·
schlagt.

Die Erhöhung der Hebesätze. Grundsteuer A
von 380 auf 450 v. H.• Grundsteuer 8 von 300
auf 360 v. H.• Gewerbesteuer von 320 auf
350 v. H. wurde in die Haushaltssatzung über­
nommen.

Zuschußanträae:
al Katholisches Pfarramt zur Außenrenovierung
der Pfarrkirche
Dem Katholischen Pfarramt Schönberg wird zur
Außenrenovierung der Pfarrkirche St. Michael
in Schönberg ein Zuschuß von 5% der Bauko­
sten in Höhe von 3.718,60 DM gewährt.

bl Volksbund Deutscher KriegsgräberfÜrsorge
Dem Volksbund Deutscher KriegsgräberfÜr­
sorge wird ein Zuschuß in der sei ben Höhe wie
1992 gewährt.

cl BRK - Zuschuß fÜr Notartzeinsatzfahrzeug
An das Bayerische Rote Kreuz, Kreisverband
Mühldorf a. Inn, wird für das Notarzteinsatz­
fahrzeug ein Zuschuß von 0,60 DM pro Ein­
wohner gezahlt. Das ist bei einer Einwohnerzahl
von 917 ein Betrag von 550,20 DM.

Vermessungsamt:
Automatisiertes liegenschaftsbuch \
Beschlossen hat der Gemeinderat eine Verein­
barung über die Nutzung des automatisierten
Liegenschaftsbuches mit dem Vermessungsamt
zu schließen. Künftig wird die Gemeinde
Schönberg die wichtigsten Daten (Größe, Ei­
gentÜmer) sämtlicher Grundstücke im Gemein­
degebiet Schönberg am Computer in der Ver­
waltungsgemeinschaft Oberbergkirchen abru­
fen können. Oie Daten dürfen für den internen
Gebrauch weiterverwendet werden.

b) Kindergarten:
Erfahrungsaustausch
Frau Fischer, Leiterin des Kindergartens, hat
angeregt, sich regelmäßig zu einem Erfah­
rungsaustausch mit dem Personal anderer ge­
meindlicher Kindergärten zu treffen. Der Ge­
meinderat befürwortet diesen Vorschlag.

Wasservorsorgung:
Beauftragung eines IngenieurbÜros und künftige
Beitrags- und GebÜhrensatzung zur Wasserab­
gabesatzuna
Der Gemeinderat wurde von Bürgermeister
Senftl über ein Gespräch im Landratsamt Mühl­
dorf a. Inn informiert. Die geplante Satzungsre­
gelung, bei landwirtschaftlichen Grundstücken
die GrundstÜcksfläche pauschal mit 1.500 m 2

zuzüglich eines Satzes pro ha landwirtschaftli­
cher Nutzfläche heranzuziehen, wird dem Ge­
spräch zu Folge nicht genehmigt.
Eine genehmigungsfähige Satzung müsse zum
Inhalt haben, daß neben den Wohnhäusern
auch die Ställe herangezogen werden. Bei der
Grundstücksfläche ist der Umgriff um den Hof
zu ermitteln.
Bürgermeister Senftl sowie ein Großteil des
Gemeinderates sieht darin eine unzumutbare
Belastung für die Landwirte.
Der Gedanke an eine Genossenschaft wird von
Bürgermeister Senft! nochmals aufgegriffen.
Herr Obermaier schilderte deren Problematik.
Die Wasserversorgungsanlage werde bereits
auf öffentlich-rechtlicher Basis betrieben, deren
Umwandlung wohl große Probleme aufwirft.
Insbesondere die Ergänzungsbeiträge könnten
dann nur auf freiwilliger Basis erhoben werden.
Eine Lösung wäre vielleicht, die Wasserversor­
gungsanlage im Ort auf öffentlich-rechtlicher
Basis weiterzubetreiben. Die Eigentümer der
Grundstücke im Außenbereich gründen eine
Genossenschaft und kaufen das Trinkwasser
von der Gemeinde.

Bürgermeister SenftI spricht sich dafür aus, für
den Bau des Brunnens und des Speicherbehäl­
ters ein Ingenieurbüro einzuschalten. Ein Ange­
bot liegt bereits von der Firma Watec GmbH,
Markt Schwaben, vor. Ein weiteres Angebot,
so der Gemeinderat, soll vom Ingenieurbüro
Sehlhoff, Vilsbiburg, eingeholt werden.

Heues

Wassersparprogramm



ERWEITERUNG PER GEMEINDLICHEN
WASSERVERSORGUNGSANLA.GE:
BERECHUNGSGRUNDLAGE FUR DIE HER­
STELLUNGBEITRÄGE UND DIE ERGAN­
ZUNGSBEITRÄGE

Die Gemeinde Schönberg beabsichtigt die Er·
richtung eines Brunnens und eines Speicher­
behälters für die gemeindliche Wasserversor­
gungsanlage. Mit dem Bau des Brunnens ~nd

des Speicherbehälters soll auch das gemeInd­
liche Wasserversorgungsnetz erweitert werden.
Die Gemeinde hofft, dadurch ihren Bürgern
langfristig eine kostengünstige, gesicherte
Wasserversorgung zur Verfügung stellen zu
können.
Als Gegenleistung wird die Gemeinde von den
Neuanschließern Herstellungsbeiträge und von
den Altanschließern Ergänzungsbeiträge fordern
müssen. Die Erhebung von Ergängzungs­
beiträgen begründet sich darin. daß die Was­
serversorgungsanlage wesentlich verbessert
wird,

Grundlage für die Höhe des Herstellungsbei­
trages bzw, des Ergänzungsbeitrages sind di,e
Grundstücks- und Geschoßflächen. DerzeIt
werden bzw. wurden in der Gemeinde Schön­
berg die Geschoßflächen ermittelt. Nach §5
Absatz 2 der Mustersatzung für eine Beitrags­
und Gebührensatzung zur Wasserabgabe­
satzung sind die Geschoßflächen wie folgt zu
ermitteln:
Die Geschoßfläche ist nach den Außenmaßen
der Gebäude in allen Geschoßen zu ermitteln.
Keller werden mit der vollen Fläche herange­
zogen. Die Dachgeschoße werden nur heran­
gezogen, soweit sie ausgebaut sind. Gebäude
oder selbstständige Gebäudeteile, die nach Art
ihrer Nutzung keinen Bedarf nach Wasser­
versorgung auslösen, werden nicht herang~­

zogen; das gilt nicht für Geschoße, die
tatsächlich einen Wasseranschluß haben.
Balkone, Logien und Terassen bleiben außer
Ansatz, wenn und soweit sie über die Gebäu­
defluchtlinie hinausragen.

Nach diesen Grundsätzen wird, bzw. wurde die
Vermessung der Gebäude vorgenommen.
Die so ermittelten Grundstücks- und Ge­
schoßflächen werden mit dem noch in der Bei­
trags- und Gebührensatzung festzulegenden
Beitragssatz für die Erhebung eines Herstel­
lungs- bzw. Ergänzungsbeitrages multipliziert.
Die Beitragssätze werden durch eine geson­
derte Beitragskalkulation ermittelt.

KINDERGARTENANMELDUNG
IM KINDERGARTEN SCHÖNBERG

FÜR DAS JAHR 1993/94

Die Kindergartenanmeldung findet am

Montag, den 26.04.1993 und am
Dienstag. den 27.04.1993

jeweils von 8.00 bis 12.00 Uhr

im Kindergarten in Schönberg statt.

JAHRESVERSAMMLUNG DES GARTEN­
BAUVEREINES

Gartenbau und Landschaftspflege erfreuen sich
in der Gemeinde immer größerer Beliebtheit.
Das bewies die Jahresversammlung des Gar­
tenbauvereins. Der Pfarrsaal war bis auf den
letzten Platz gefüllt, als Vorstand Helmut Rasch
unter den Anwesenden besonders Geistlichen
Rat Schwaiger und die beiden Bürgermeister
Senftl und Brams begrüßte.

Am Beginn des Jahresberichtes stellte der
Vorstand fest, daß sich die Zahl der Mitglieder
in den letzten drei Jahren von 63 auf 76 erhöht
hat. Dementsprechend gut waren auch die
Veranstaltungen des Vereins besucht. Am
Baumschneidekurs nahmen 28 Personen teil.
Dabei erklärte Baumwart Josef Huber den Er­
ziehungsschnitt bei Jungpflanzen und das Aus­
lichten älterer Bäume. Großen Anklang fand der
'Vortrag von Gärtnermeister Robert Lächele bei
der Frühjahrsversammlung. Höhepunkt im
Vereinsjahr war der Ausflug, bei dem die Lan­
desgartenschau in lngoldstadt besucht wurde.
Auf der Heimfahrt erfolgte eine Schiffahrt auf
dem neu eröffneten Rhein-Main-Donau-Kanal
von Riedenburg bis Kehlheim. Im Herbst stand
das Obstpressen im Mittelpunkt der Vereinsar­
beit.

Der Kassenbericht von Schatzmeister Walter
Bich/maier wies eine solide Finanzlage des
Vereins aus. Dem Antrag von Bürgermeister
Senftl, der als Kassenprüfer fungierte, die Vor­
standschaft zu entlasten, wurde einstimmig
entsprochen. Anschließend erläuterte zweiter
Vorstand August Brams die von der Vorstand­
schaft ausgearbeitete Satzung, welche ohne
Gegenstimme angenommen wurde.

,



Der Jahresbeitrag bleibt unverändert bei 10,00
DM. Neu eingeführt wird eine Familienmit·
gliedschaft, wobei der Ehegatte nur den Min·
destbetrag von 5,00 DM zu zahlen hat und
damit voll versichert ist.
Im Jahresprogramm 1993 ist ein Veredelungs­
kurs mit Josef Huber vorgesehen. In der Früh·
jahrsversammlung wird das Kompostieren be·
handelt. Der Ausflug findet am Samstag, den
26.06.1993 statt.
Zur besseren Arbeit will der Verein einen neuen
Zerkleinerer kaufen. In diesem Jahr werden
Lichtbilder vom Blumenschmuck in den Außen·
ortschaften erstellt.

"Unser schönes Dorf" war das Thema des
Lichtbildervortrages. mit welchem der Vorstand
einen Rückblick auf die schöne Gestaltung der
Häuser und Gärten gab. Mit großem Interesse
wurde der Vortrag aufgenommen. Als Dank für
die vielen Mühen um die Verschönerung der
Heimat wurde der Blumenschmuck von den Ti­
schen unter den Anwesenden verlost.

Mit dem Dank an alle Aktiven schloß der Vor­
stand die harmonische Versammlung.
(Bericht: Helmut Rasch)

MARIA QBERMEIER FEIERTE IHREN B5.
GEBURTSTAG

Das 85. lebensjahr vollendete im März die
Austragsbäuerin Maria Obermeier aus Geherts­
ham. Zusammen mit ihren Verwandten und Be·
kannten wurde der Ehrentag gefeiert.
Im Namen der Gemeinde gratulierten die beiden
Bürgermeister Otto Senfd und August Brams
und überreichten einen Geschenkkorb.

JAHRESVERSAMMLUNG DER FEUERWEHR

Zur Jahresversammlung der Feuerwehr, die
sehr gut besucht war, konnte Vorstand Alois
Deinböck unter den Teilnehmern besonders die
beiden Bürgermeister Otto Senft! und August
Brams, sowie Kreisbrandmeister Wimbauer und
den Kreisjugendwart KBM Wolf begrüßen. Die
Feuerwehrkameraden gedachten zu Beginn der
Versammlung der 1992 verstorbenen Mitglieder
Michael Denk und Alfons Gasteiger.

In ausführlicher Form trug Kommandant ludwig
Freilinger den Jahresbericht vor. Die Aktivitäten
der Wehr wurden in sechs Sitzungen des Vor­
standes und der Gruppenleiter vorbereitet. In
zwölf Gemeinschafts-, Groß-, Naß-, Katastro­
phen- und Hydrantenübungen wurde die Ein­
satzbereitschaft für den Ernstfall erprobt. Die
Verbindung mit der leitstelle und anderen
Wehren wurde in zehn Funkübungen getestet.
Die "Erste Hilfe" konnte in einem Kurs, an dem
sich 51 Personen beteiligten, gefördert werden.
In welchem Umfang die Schönberger Wehr·
männer freiwilligen Dienst für die Sicherheit der
Bürger leisten, beweist die Tatsache, daß in
den letzten 15 Jahren das leistungsabzeichen
in Bronze 100 mal, in Silber 107 mal und in
den fünf Goldgruppen 413 mal verliehen wer·
den konnte. Mit dieser soliden Ausbildung wa­
ren 1992 Schönberger Aktive bei drei Bränden
und zwei Verkehrsunfällen im Einsatz.

Den größten Erfolg in der Vereinsgeschichte
konnte jedoch die Jugendfeuerwehr erzielen. In
Wendelstein bei Nürnberg wurde sie bayeri·
scher Vizemeister und bei der Deutschen Mei·



sterschaft in Dlpe belegte sie unter 23 Mann­
schaften den hervorragenden dritten Platz.
Vorbilder für die Jugerd sollen jene Aktiven
sein, die im vergangenen Jahr ausgezeichnet
wurden. Das Ehrenkreuz in Gold für 40-jährige
aktive Dienstzeit erhielten Hoferer Konrad, Hu­
ber Georg, Lohr Hubert und Peteratzinger An­
ton. Für 25-jähriges Mitwirken in der Wehr
wurden mit dem Ehrenkreuz in Silber ausge­
zeichnet: Bauer Karl, Bichlmaier Walter, Hüttner
Matthias, Kleindienst Josef, Obermeier Georg,
Reichl Franz und Schnablinger Max.

Aber auch auf gesellschaftlichem Gebiet gab es
zahlreiche Aktivitäten. Sie reichten vom
Feuerwehrball über die Steckerlfischpartie, die
Sonnwendfeier, den Ausflügen nach Österreich
und zum Flughafen München 2, bis hin zur
Christbaumversteigerung .
Sportlich beteiligten sich die Mitglieder beim
Eisstock- und Stockschützenwettbewerb und
nahmen am Fußballturnier teil. Sehr zufrieden
dankte der Kommandant allen Aktiven für die
gute Mitarbeit, der Gemeinde für die Unter­
stützung und der Presse für die Öffentlichkeits­
arbeit.
Atemschutzwart Rudolf Misthilger berichtete
über den Ausbildungsstand seiner Gruppe. von
den zwölf Mitgliedern haben im vergangenen
Jahr nach insgesamt 105 Übungsstunden acht
Männer die Prüfung für das schwere Atem­
schutzgerät abgelegt.

Jugendwart Christian Huber zeigte sich erfreut
über das bereits erwähnte gute Abschneiden
seiner zwölf Jugendlichen bei der Bayerischen
und Deutschen Meisterschaft. Zur Vorbereitung
waren 61 Ganztagsveranstaltungen angeboten.
Mit seinem Dank an die Jugendlichen, die El­
tern und die Vorstandschaft schloß Huber seine
Ausführungen und bat, ihn von seinen Aufga­
ben als Jugendwart zu entbinden, da er nicht
mehr in der Gemeinde wohnt. Diesem Wunsche
wurde entsprochen, worauf die Jugendlichen
Martin Peteratzinger zum Jugendwart und
Thomas Denk, sowie Markus Huber zu seinen
Stellvertretern wählten.

Der Kassenbericht von Georg Huber wies eine
solide Finanzlage des Vereins aus. Im letzten
Jahr konnte ein Überschuß den Rücklagen zu­
geführt werden. Nachdem die beiden Kassen­
prüfer Franz Weyerer und Hubert Lohr eine
einwandfreie Buchführung bestätigt hatten,
wurde die Vorstandschaft einstimmig entlastet.

KBM Wimbauer betonte in seinem Grußwort,
daß die Schönberger Wehr mit ihrem hohen

Ausbildungsstand und der hervorragenden Ju­
gendarbeit das Aushängeschild des nördlichen
Landkreises darstellt. Hier zeigt sich, daß eine
solide Ausrüstung und ein guter Ausbildungs­
stand zur schlagkräftigen Wehr führt. Nach ei­
ner Aufklärung über den Aufbau eines Feuer-.
wehrverbandes in Bayern, bat er um die Un­
terstützung des Vorhabens.

Kreis- und Bezirksjugendwart KBM Wolf gratu­
lierte der Vorstandschaft und der Gemeinde,
daß sie sich glücklich schätzen kann, weil sie
eine so rührige Jugend besitzt, die ja die Zu­
kunft der Wehr sichert. Für die ausgezeichnete
Leistung überreichte er der Schönberger Ju­
gendwehr einen Erinnerungsteller.

Bürgermeister Otto Senftl gab seiner Freude
über ein erfolgreiches Jahr Ausdruck und
dankte allen Aktiven, den Gruppenleitern und
besonders der Vorstandschaft für ihren uner­
müdlichen Einsatz für die Allgemeinheit. Allen
Jugendlichen, die zu den Erfolgen 1992 beige­
tragen haben, überreichte er eine Ehrenur­
kunde. Er betonte, daß es einer Gemeinde nicht
schwer fällt, alles für eine Wehr zu tun, wenn
diese so erfolgreich arbeite.

Kommandant Freilinger stellte dann das um­
fangreiche Übungsprogramm für das Jahr 1993
vor. Neben den zahlreichen Ausbildungsstunden
sieht es auch wieder mehrere gesellschaftliche
und sportliche Aktivitäten vor.
Der neue Jugendwart Peteratzinger versprach,
wieder ein volles Programm durchzuziehen und
sich mit einer Gruppe an den Wettkämpfen zu
beteiligen. Dazu bat er die Jugendlichen und die
Eltern um Unterstützung.

Nachdem keine Anträge gestellt wurden,
schloß Vorstand Deinböck die harmonische
Versammlung.
<Bericht und Foto: Hel\mut Rasch)

JAHRESVERSAMMLUNG DER KSK

Zur Jahresversammlung der KSK konnte Vor­
stand Michael GebIer eine stattliche Zahl von
Mitgliedern, darunter besonders Geistlichen Rat
Schwaiger, die beiden Bürgermeister Senftl und
Brams, sowie mehrere Ehrenmitglieder be­
grüßen. Am Beginn der Versammlung wurde
der beiden verstorbenen Mitglieder Michael
Denk und Alfons Gasteiger gedacht.



Aus dem umfangreichen Jahresbericht sind be­
sonders hervorzuheben die Reservistenem­
pfänge, die Gefallenenehrung, die Beteiligung
am Georgifest, an der Kriegsgräberfahrt, an
mehreren Ehrungen, am Dorffest und am
Stockturnier. Höhepunkt im Vereinsleben war
jedoch das 25-jährige Gründungsfest der Re­
servisten, dem ersten im Landkreis Mühldorf a.
Inn. Dabei weilten 35 Vereine in der Gemeinde
und gaben der Festlichkeit ein würdiges Ge­
präge. Gebier dankte den Gemeindebürgern für
das hervorragende Ergebnis der Kriegsgräber­
sammlung, das mit 2000,00 DM an der Spitze
im Landkreis steht.

Der Kassenbericht von Schatzmeister Erhard
Strunz wies einen Jahresüberschuß von
432,00 DM aus und zeigte eine sparsame
Haushaltsführung. Kassenprüfer Hubert Lohr
bestätigte eine einwandfreie Buchführung. Da­
raufhin wurde die Vorstandschaft entlastet.

In einer Laudatio würdigte Michael Gebier die
Arbeit seines ehemaligen Stellvertreters Helmut
Rasch, der 28 Jahre lang als zweiter Vorstand
dem Verein gedient hatte. Als Dank des
Vereins wurde er zum Ehrenmitglied ernannt
und ihm ein Erinnerungsteller überreicht.
Für 25-jährige Mitgliedschaft erhielt Josef
Schiller eine Ehrenurkunde. Kassier Erhard
Strunz überreichte dem Vorstand Michael Geb­
Ier in Anerkennung seiner Verdienste in seiner
Dienstzeit von 25 Jahren als Vorstand der KSK
eine Ehrenurkunde. Wie er ausführte, soll damit

das Engagement und der unermüdliche Einsatz
für den Verein gewürdigt werden.

In seiner Vorschau auf das Jahr 1993 bat Mi­
chael Gebier wieder um zahlreiche Beteiligung
an den Vereinsveranstaltungen, die mit dem
Starkbierfest beginnen. Auch beim Georgifest
und beim 120-jährigen Gründungsfest des Bru­
dervereins in Niederbergkirchen sollte der
Verein wieder stark vertreten sein.

In seinem Grußwort lobte der Bürgermeister die
gute Kameradschaft und die gefestigte Zu­
sammenarbeit.

Zum Schluß führte Helmut Rasch Dias aus dem
Vereinsleben vor. Er dankte für seine Ehrung
und übergab dem Verein seine Sammlung von
rund 800 Lichtbildern aus den letzten 20 Jah­
ren, die der Grundstock für ein Archiv sein sol­
len.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

Gemeinde

Zangberg

UNTERSUCHUNG PES HOCHBEHÄLTERS
IN LUTZENBERG AUF NITRAT UND
CHEMISCHE MITTEL

Die Werte der Untersuchung des Hochbehälters
in Lutzenberg ergab folgendes Ergebnis:

Nitrat: 28 mgll
Atrazin (PflanzenschutzmitteIl: < 0,05 (+) pgll

Der zulässige Höchstwert für Nitrat liegt gemäß
§ 2 der Trinkwasserverordnung bei 50 mgll.

Der Grenzwert für chemische Stoffe zur Pflan­
zenbehandlung und Schädlingsbekämpfung
liegt nach § 13 a zu § 2 Abs. 1 Trinkwasser­
verordnung bei 0.1 119/1 +1- 0.05 I1g/l
(zulässiger Fehler des Meßwertes) für die ein­
zelne Substanz.



VERKAUF VON GEWEIHTEN OSTERKER­
ZEN

Die KUß verkauft wie jedes Jahr auch heuer
wieder geweihte Osterkerzen zu Gunsten eines
sozialen Zweckes.
Der Verkauf findet am Palmsonntag. den
04.04.1993 nach dem FrÜhaottesdienst und
dem Hauptgottesdienst statt.
Der Preis einer Kerze beträgt 5,00 DM.

JUGEND ANS RUDER BEI DER FFW
ZANGBERG

Falls sich so mancher gewundert haben solfte,
warum unter den Artikeln der Zangberger
Feuerwehr plötzlich mehrere Namen auftau­
chen. so liegt das an der Tatsache, daß es seit
einiger Zeit nicht mehr nur einen Pressespre­
cher bei der FFW Zangberg gibt.
Es wurde ein Pressestab gegründet, der neben
Dieter Trost noch aus zwei weiteren Pres­
sesprechern besteht. Ekkehard Giesecke und
Kerstin Schick.
Dadurch soll erreicht werden, den Nachwuchs
für Arbeiten in der Führungsebene zu gewinnen
und einzuweisen.
(Bericht: Dieter Trost)

NEUES TRAININGSKONZEPT BEI DEN
TIGERS

Auf vielfachen Wunsch mehrerer Mitglieder, ein
spezielleres Aufwärmprogramm durchzuführen,
wird dies von den Zangberg Tigers in nächster
Zeit angeboten werden.
Dargeboten wird dies in Form eines Fitness­
Aerobic-Kurses unter Anleitung mehrerer inter­
national erfahrener Vortänzerinnen (Namen
werden aufgrund von Auftragsüberhang des
"Aerobic-Teams" erst später bekannt gegeben.)

Ferner wurde durch Vorsitzenden Trost ange­
regt, eine Art Lauftreff durchzuführen, auf das
jeder Tiger gestählt und von weitem zu er­
kennen sei.
Weitere Informationen hierzu können beim 1.
Vorsitzenden oder beim Pressesprecher einge­
holt werden.
(Bericht: Oliver Borchers)

FREIWILLIGE FEUERWEHR SICHER IM
EINSATZ

Am Donnerstag, den 25.02. und am Freitag,
den 26.02.1993 veranstaltete die FFW Zang­
berg für die Aktiven aller Löschgruppen und der
Jugendfeuerwehr zwei Abende die unter dem
Thema: "Unfallverhütung", also "Sicherheit im
Einsatz" standen.

Daß es nicht nur ungefährlich im Einsatz ist.
wissen alle, aber daß die Unfallgefahr schon
beim Ausrücken besteht, ist wohl nur den we­
nigsten bekannt. Dieter Trost, der den Vortrag
hielt, berichtete weiter, wie man am besten
Brände im Keller, Dachstuhl und von außen be­
kämpft.
Weiterhin wurde noch unterrichtet, wie bei
Unfällen, an denen ein Gefahrgütertransport
beteiligt ist, gehandelt werden muß.
(Bericht: Ekkehard Giesecke und Kerstin
Schick)

VEREINSAUSFLUG DER TIGERS

Entgegen letzten Meldungen, nach denen Ita­
lien als bevorzugtes Urlaubsziel genannt wurde,
haben sich nun andere Ziele in den Vordergrund
gedrängt.

1. Vorsitzender Trost veröffentlichte in den
letzten Tagen eine Liste, auf der 4 ausgearbei­
tete Ausflugsziele aufgeführt sind. (Diese Liste
ist auch beim Pressesprecher und der Kassiere­
rin einzusehen.) Dabei handelt es sich um fol·
gende vier Möglichkeiten:

si Wien - Mit einem Badetag am Neusiedler
See, einer Weinprobe und einer Stadtrundfahrt.
bl Hamburg - Hafenrundfahrt/Stadtrundfahrt,
Ausflug auf die Insel Helgoland.
cl Paris - Stadtrundfahrt, evtl. Besuch des
Schlosses Versailles, Besuch von Euro Disney
d) Monaco - Monte Carlo - San Remo - Nizza ­
Stadtrundfahrt, Besichtigung einer Parfümfab­
rik, Kakteengarten, Hinterlandsausflug mit
"Hochzeitsessen" .

Für eine sorgfältige Planung wird um schnellste
Entscheidung gebeten, da .die Buchung recht­
zeitig erfolgen muß.
(Bericht: Oliver Borchers)



VERSAMMLUNG DER FRAUENGEMEIN·
SCHAFT

dem für die Mithilfe bei den Vorbereitungen und
dem Mitwirken von Veranstaltungen.

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER FFW
ZANGBERG

Die Jahreshauptversammlung der
Frauengemeinschaft mit Neuwahlen findet am
Donnerstag. den 22.04.1993 um 20.00 Uhr
(nach der Abendmesse) im Jugendheim statt.
Dazu werden die Mitglieder zahlreich erwartet.
(Bericht: Gisela Thalhammer)

Gut besucht und voller Harmonie verlief die
Generalversammlung des Männergesangsver·
)ins im Gasthaus Sedlmayr.
Vorstand Ludwig Reichl begrüßte neben den
Sängern Pfarrkurat Pater Heissig, den Land·
tagsabgeordneten Asenbeck, die Bürgermeister
Märkl und Zand!, den Ehrenvorstand Josef
Kneiß! und die Vereinsvorstände.

Schriftführer Klaus Asenbeck lies das Vereins·
leben im vergangenen Jahr nochmals Revue
passieren.
Das besondere Ereignis war das Konzert im Ah·
nensaal des Klosters, die gesangliche Gestal·
tung der Totengedenkfeier am Kriegerdenkmal
und das Gedenkamt für die verstorbenen Mit­
glieder.
An geselligen Zusammenkünften gab es die
Weihnachtsfeier der Sänger. den Sängerball so­
wie mehrere Geburtstagsständchen. Dirigent
Wilhelm Voss verkündete seine Sorgen über die
sinkende Zahl an Sängern und die oft man·
gelhafte Teilnahme bei den Proben. Dennoch
sei bei den Veranstaltungen immer alles gut
gelaufen. Es sei nun dringend notwendig, daß
von jedem Verein Mitgliedswerbung ange·
strengt wird. Obwohl nun schon einige Veran­
staltungen und Einladungen von auswärts
feststehen, wird es in diesem Jahr etwas ruhi·
ger werden. Voss dankte allen Sängern für ihr
Mitwirken.

Kassier Michael Altenwegner konnte von einem
zufriedenstelIenden Kassenstand berichten und
dankte gleichzeitig Josef KneißI für seine Mit·
hilfe. Die Kassenprüfer Franz Meier und Georg
Rauscheder hatten alles in Ordnung befunden.
Im Punkt Ehrungen überreichte Vorstand Reichl
und Bürgermeister Märkl an Klaus Asenbeck für
10 Jahre als aktiver Sänger eine Urkunde und
das Sängerkrügerl und an Josef Schrödl für 25
Jahre Mitgliedschaft eine Urkunde.

MÄN·DES
NERGESANGSVEREINS
GENERALVERSAMMLUNG

Im ersten Punkt gedachte man der im letzten
Jahr verstorbenen Sangesbrüder Johann KneißI
und Jakob Kern, sowie dem Mitglied Konrad
Huber.
In seinen weiteren Ausführungen sagte Reich!,
daß im Verein wieder vieles geleistet wurde
und alle darauf stolz sein dürfen.
Sein besonderes Anliegen seien die Sänger die
durch jüngere Nachkommen wieder gestärkt
werden müssen, schon aus Verpflichtung den
älteren Sangesbrüdern gegenüber. Für jeden
Sänger müsse es auch eine Pflicht sein, am
Freitag abend bei den Proben anwesend zu
sein. Reichl dankte allen Sängern und Mitglie-

Am Sonntag. den 04.04.1993 findet um 20.00
Uhr im Gasthaus Sedlmayr die Jahreshauptver­
sammlung der Freiwilligen Feuerwehr Zangberg
statt. Nach der Begrüßung der Mitglieder ste­
'"Ien folgende Tagesordnungspunkte auf dem
Programm:
Totengedenken. Rückblick des ersten Vorstan­
des, Bericht des Schriftführers, Kassiers sowie
des Kommandanten und des Jugendwarts.
Weitere Themen sind Satzungsänderungen,
Wahl des zweiten Vorstandes, die Ehrungen
sowie Wünsche und Anträge.
(Bericht: Dieter Trost)



Bürgermeister Märkl sagte, daß es schade
wäre, wenn es beim Verein abwärts ginge. Daß
bei den Veranstaltungen und Auftritten immer
alles gut ging, sei ein Leistungsbeweis für die
Sänger und den Verein.
Nach Entlastung der Vorstandschaft wurden
von Märkl die Neuwahlen vorgenommen. Per
Aklamation wurde Ludwig Reichl wieder zum
ersten Vorstand und Robert Löbbecke zum
zweiten Vorstand gewählt. Schriftführer wurde
wieder Klaus Asenbeck und Kassier Michael
Altenwegner. Archivar blieb Georg Bock. Die
vier Beisitzer wurden wieder Jürgen und Rein­
hard Fiebiger, Josef Hermann und Georg Kern.
Kassenprüfer bleiben weiterhin Franz Meier und
Georg Rauscheder .
Bürgermeister Märkl wünschte der Vorstand­
schaft, den Sängern und dem Verein auch wei­
terhin alles Gute.

Josef Reich!, Vorstand der KSK, dankte dem
Männergesangsverein für die Mitgestaltung
beim Totengedenken; es werde damit Verbin­
dung und Erinnerung zu den Gefallenen ge­
schaffen.
Auch der Kreisvorstand der KSK, Franz Meier,
bekundete seine Verbundenheit zum Zangber­
ger Männergesangsverein. Mit dem Dank an die
Sänger und an alle, die den Verein unter­
stützen, schloß Vorstand Ludwig Reichl 'die
Versammlung.
(Bericht und Foto: Josef Schrödl)

STARKBIERFEST DER KSK

Zu einer Hochburg von Stimmung, Humor und
Heiterkeit gestaltete sich das Starkbierfest der
Krieger- und Soldatenkameradschaft. Die große
Mehrzweckhalle konnte den starken Besu­
cherandrang kaum fassen, so daß die Sitzplätze
schon bald Mangelware wurden.

Vorstand Reichl begab sich in freudiger Art
über den guten Besuch auf das Musikerpodium
und begrüßte alle mit einem bayerischen
"Grüas Gott". Besonders begrüßte er die beiden
Bürgermeister Märkl und Zandl. die
Abordnungen der KSK aus Lohkirchen,
Oberbergkirchen, Salmannskirchen, Schönberg,
Ranoldsberg und Ampfing, die Landjugend und
die Ortsvereine. Er wünschte allen einen Abend
voller Stimmung und guter Laune bei gutem
Essen und Trinken.
Reichl dirigierte anschließend den bayerischen
Defiliermarsch, wofür ihm starker Applaus ge-

spendet wurde. Die Schönberger Blaskapelle
unter der Leitung von Franz Weyerer brachte
mit schmissiger Stimmungsmusik die Besucher
schon bald in Schwung.

Als Bedienungen schleppten die feschen Dirndl
der Landjugend die Maßkrüge mit dem süffigen
Stierberger Märzenbier zu den durstigen
Gästen. Oberschenkkellner Max Eichmüller war
mit seinen Mannen voll im Einsatz. Für das
leibliche Wohl war mit kräftigen Brotzeiten
bestens gesorgt.
Vorstand Josef Reichl war mit Volldampf in der
Halle unterwegs um mit seinen Gästen,
Freunden und Bekannten ein paar nette Worte
zu wechseln. Vielfach hörte man die
Begeisterung: "Ja in Zangberg ist was los!".
Vielleicht war das auch der Grund für die
Beteiligung sehr vieler Jugendlicher.
(Bericht und Foto: Josef Schrödll

DORFERNEUERUNG: BAUBEGLEITENDE
BERATUNG FÜR PRIVATE GRUNDSTÜCKS­
EIGENTÜMER DURCH HERRN ARCHITEK­
TEN HARTMUT KEYLER

Die monatlich, jeweils am ersten Dienstag des Mo­
nats stattfindenden Termine mit dem Amt für
Landwirtschaft und den Dorferneuerungsarchitekten,
Herrn Hartmut Keyler, werden künftig entfallen.
Auch der Termin am 06.04.1993 wird bereits nicht
mehr stattfinden. Die baubegleitende Beratung kann
in der bisherigen Form leider nicht mehr beibehalten
werden, weil der Vertrag in Kürze auslaufen wird.

Es ist aber dennoch beabsichtigt, Grundstückseigen­
tümern, die noch bauliche Maßnahmen auf ihrem
Grundstück anstreben, eine baubegleitende Bera­
tung zur Verfügung zu sterren. Die baubegleitende
Beratung wird aber anders organisiert werden. Wer
einen Beratungstermin wünscht, soll sich mit der



Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen, Telefon
08637/851, in Verbindung setzen. Die Verwal­
tungsgemeinschaft wird dann mit Herrn Keyler
Termine absprechen.

Die Anträge auf Förderung können künftig beim Amt
für Landwirtschaft, Herrn Jakob. in Mühldorf a. Inn
gestellt werden. Ebenso sind nach Abschluß von
baulichen Maßnahmen die Kostennachweise beim
Amt für Landwirtschaft in Mühldorf a. Inn abzuge­
ben. Das Amt für Landwirtschaft biuet aber um
vorherige Anmeldung.

reiche die Milchmenge von hiesigen MiJcherzeugern
wegen der festgelegten Kontingente nicht aus und
so müsse von anderen Molkereien zugekauft wer­
den. Nach den Punkten der Milchgüterverordnung
liegen die Milcherzeuger aus dem Gemeindebereich
Zangberg auf einer günstigen Platzierung.

Nach einer ausgiebigen Diskussion dankte Buchner
dem Redner für seine AusfUhrungen und schloß die
Versammlung.
(Bericht: Josef Schrödl)

Die Gemeinde Zangberg möchte bei dieser Gelegen­
heit all denjenigen danken, die durch bauliche Maß­
nahmen an ihren Gebäuden das Ortsbild wesentlich
verbessert haben. Bei Betrachtung des "neuen" Or­
tes Zangberg, können alte, die zum Erreichen dieses
Zieles beigetragen haben, sicher auf das Erreichte
stolz sein.

Was ist los im April?
Lohkirehen

ACHTUNG I ACHTUNG I ACHTUNG I ACHTUNG

Änderung der Restmüllabfuhr über Ostern!!!
siehe unter Verwaltungsgemeinschaftl/J

JU mit
Habetsam.."Eder,

Beginn des Blumenverkaufes bei Rotter
Xaver (siehe unter lohkirchen)
Jahreshauptversammlung des
SchOtzenverejns. Gasthaus Eder, Habersam,
20.00 Uhr
Treffen der Mutter-Kind-Gruppe 9.00
10.30 Uhr
Osterwallfahrt nach Waldwinkel der KUB
BOrgerversammlung im Gasthaus SpitkJ,
Hinkerding, 20.00 Uhr
Jahreshauptversammlung
Neuwahlen, Gasthaus
20.00 Uhr
Treffen der Mutter-Kind-Gruppe, 9.00 .
10.30 Uhr
-Tag der offenen TOr- der Montessori­
Kindetgtuppe am Hof Eberharting, ab 16.00
Uhr .
Endschießen mit Ehtung der Vereinsmeister
det Eichenlaub-Schützen
Namenstagsfeier mit Mittagstisch im
Gasthaus Eder, Habersam
Pfarrversammlung. Gasthaus Eder
Stammtischessen des Stammtisches
lohkirchen, Gasthaus StOrzet, 20.00 Uhr

20.04. Oi.

02.04. Fr.

22.04. 00.

22.04. 00.

01.04. 00.

02.04. Fr.

12.04. Mo.
14.04. Mi.

25.04. So.

29.04. Da.
30.04. Fr.

23.04. Fr.

Zur Neuwahl des Ortsvertreters der Milcherzeuger­
gemeinschaft versammelten sich die Milcherzeuger
der Gemeinde im Gasthaus 5011. Ortsvertreter Josef
Buchner begrüßte neben den Milcherzeugern den
BBV-Ortsobmann Georg Gründl und Karl Fridgen
von der Milcherfassung beim Molkerei-Werk in
Weiding.

NEUWAHL DES ORTSVERTRETERS DER
MILCHERZEUGERGEMEINSCHAFT

Buchner berichtete von seiner Tätigkeit in den ver­
gangenen Jahren, wobei in erster Linie die örtlichen
Belange der Milcherzeuger zu vertreten waren. Kritik
und harte Worte über die geltenden Richtlinien für
die bayerischen Milcherzeuger wurden an den
Gesetzgeber gerichtet. Als Folge der Milchkontin­
gentierung und dem Preisverfall bei Milch und son­
stigen landwirtschaftlichen Erzeugnissen seien
ständige BetriebsauflOsungen notwendig; damit
stirbt in Bayern die Landwirtschaft. In Bayern gab
1960 noch 305.767 landwirtschaftliche Betriebe.
1980 waren es noch 114.279 und im Oktober 1992
nur noch ganze 90.700.

Zur bevorstehenden Neuwahl wurde die Wahlord­
nung durchdiskutiert. Es wurde ein Wahlausschuß
mit Ludwig Holzner jun. und Martin Wastlhuber ge­
gründet.

ACHTUNG I ACHTUNG I ACHTUNG! ACHTUNG

Zum neuen Ortsvertreter wurde wieder Jasef Buch­
ner vorgeschlagen und einstimmig gewählt. Auch
der bisherige Stellvertreter. Franz Steinberger,
wurde nach Vorschlag einstimmig gewählt. Die Ge­
wählten dankten für das entgegengebrachte Ver­
trauen.

Herausgebet:
Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen
Verantwortlich für den Inhalt:
Gesch:lftsstelte der Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen,

Hofmatk 28,
8261 Oberbergkirchen,

Tel. 08637/851

Als Referent berichtete Karl Fridgen über zahlreiche
Punkte der neuen Milchgüterverordnung, die ab
01.01.1993 in Kraft getreten ist. Wie Fridgen sagte,



Was ist los im April?
ACHTUNG I ACHTUNG I ACHTUNG I ACHTUNG

Änderung der Restrnüllabfuhr über Ostern!1l
siehe unter Verwaltungsgemeinschaft/!!

ACHTUNG! ACHTUNG! ACHTUNG! ACHTUNG

Zangberg

02.04. Fr. Kindergartenanmeldung 8.00 •
13.00 Uhr

04.04. So. Jahreshauptversammlung der
FFW, 20.00 Uhr, Gasthaus
Sedlmayr

04.04. So. Verkauf von Osterkerzen durch
die KUB nach dem Frühgottes­
dienst und Hauptgottesdienst
vor der Kirche

11.04. So. Theater der KUB. "00 is der
Wurm drin" 14.00 Uhr und
20.00 Uhr, Gasthaus Sedlmayr

12.04. Mo. Theater der KUß, "00 is der
Wurm drin" 20.00 Uhr, Gast­
haus Sedlmayr

12.04. Mo. Teilnahme der KLJB an der
Osterwallfahrt nach Waldwin­
kel, Abfahrt: 8.00 Uhr an der
Mehrzweckhalle

17.04. Sa, Theater der KLJß, "00 is der
Wurm drin" 20.00 Uhr, Gast­
haus Sedlmayr

22.04. 00. Jahreshauptversammlung der
Frauengemeinschaft mit Neu­
wahlen, 20.00 Uhr im Jugend­
heim

30.04. Fr. Kegeln der KUß im Pfarrheim in
Ampfing, Abfahrt 19.30 Uhr an
der Mehrzweckhalle

Schönberg

Oberbergkircben

01.04.00. "Aprilscherz" der Frauenrunde,
20.00 Uhr, Gasthaus Schmidwirt

03.04.Sa. Saisonabschlußfeier der Schützen
04.04. So. Gedenkgottesdienst der KSK Ober­

bergkirchen 9.00 Uhr, Jahres­
hauptversammlung 14.00 Uhr,
Gasthaus Schmidwirt

06.04.0i. Jahreshauptversammlung des
Obst- und Gartenbauvereins Ober­
bergkirchen, 19.30 Uhr, Gasthaus
Schmidwirt, Referent: Erwin Ober­
meier, Thema: "Kompostierung im
eigenen Garten"

09.04.Fr. Fischessen beim Schmidwirt, Mit­
tagstisch ab 11.30 Uhr

17.04.Sa. Einstandsfeier der neuen Wirtsleut
beim Schmidwirt, ab 19.00 Uhr

18.04.So. Einstandsfeier der neuen Wirtsleut
beim Schmidwirt, ab 11.30 Uhr,
Mittagstisch

19.04. Mo. Jahreshauptversammlung der SVO-
Stockschützenabteilung, 20.00
Uhr, Gasthaus Schmidwirt

20.04.Di. Schuleinschreibung, von 15.00 bis
17.00 Uhr im Schulhaus in Ober­
bergkirchen (s. unter Oberbergkir­
chen)

24.04.Sa. Gauschützenball in Egglkofen
30.04.Fr. Jahreshauptversammlung des

Obst- und Gartenbauvereins Irl,
20.00 Uhr, Gasthaus Ottenloher;
Irl

~,
•
~

I·•,
09.04. Fr.
19.04. Mo.
21.04. Mi.
26.04. Mo.
27.04. Di.

Steckerlfischessen des Stammtisches Kai
Beginn Lauftreff des SV 86
Beginn Fußballtraining des SV 86
Kindergartenanmeldung im Kindergarten Schönberg, 8.00 bis 12.00 Uhr
Kindergartenanmeldung im Kindergarten Schönberg, 8.00 bis 12.00 Uhr


